
12 2025 / 01 2026 Magazin der Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer

G
ra

fik
: K

I/
Sc

hm
it

t/
Li

n-
H

i

Digitalisierung & KI: 

Chancen für  
Unternehmen
Würdigung für  
Spitzenazubis

Saisonumfrage 
Tourismus



Nachhaltigkeit
im Unternehmen

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Wir unterstützen Sie dabei, ökologische und soziale 
Verantwortung in starke Finanzstrategien zu über-
setzen. Vom Transformationskredit über Mobilitäts-
konzepte bis zur individuellen Förderberatung. 
Weil’s um mehr als Geld geht.

 ESG in Chancen 
verwandeln.

Nachhaltig wirtschaften, 
clever fi nanzieren. 

Mehr dazu unter
lzo.com/esg

Profi s aus der Region

MONJA HEUER
Entsorgungsfachbetrieb GmbH

Zertifizierter 
Entsorgungs-
fachbetrieb
seit 25 Jahren

Altöl-Entsorgung
in Kanistern, Fässern und 

Übernahme per Tankwagen

Industrie- und
Werkstattentsorgung
vom Altlack über Ölfilter
bis hin zur Zinkspraydose

Tank-Reinigung
und Stilllegung von 
Heizöl-, Diesel- und 
Altöltanks, auch mit 

Ausbau und Verfüllung

Wir machen uns gerne die Hände 
für Sie schmutzig!

Bertha-Benz-Straße 2 · 27809 Lemwerder/Altenesch
  (04 21) 95 80 28-00 · www.entsorgung-heuer.de
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Entsorgung

Hafenumschlag

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Schrankenanlagen

 

 

Schulungen

Im Kleigrund 18
26135 Oldenburg
Tel.: +49 441 350 125 - 0 
E-Mail: info@oldenworx.de
www.OldenworX.de

Alle Ausbildungen und Schulungen werden nach den aktuellen DGUV Richtlinien und DIN-Normen durchgeführt.

��Stapler-/Arbeitsbühnen- und   
 Kranausbildung

��Verschraubungsmonteur
��PSAgA mit und ohne Re�ung
��Arbeiten in engen Räumen
��Brandschutzhelfer
��Atemschutzgeräteträger
��Anschlagen von Lasten
��SCC-VAZ 016, 017, 018  

Schulung und Prüfung

Die Spezialisten in der Aus- und Weiterbildung von Profis.
Ihre Sicherheit ist unsere Mission.

Alarmanlagen

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

 Alarmanlagen
Brandmeldeanlagen

Versicherung

Ebert & Ebert  
Ihr Versicherungsmakler

Büro 04426 7090972
Mobil 0176 81030481
Wiarder Altendeich 14

26434 Wangerland

Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT.
IHRE VERANTWORTUNG.
MEINE KOMPETENZ.
n Arbeits- und Gesundheitsschutz
n	Persönliche Betreuung in Ihrem Unternehmen
n	Vorbereitung und Begleitung von QM-Audits
n	Lead-Auditor ISO 9001:2015; ISO 45001
n	Gefahrgutbeauftragter

KONSTANTIN SIEMER
FACHKRAFT FÜR ARBEITSSICHERHEIT
QM/ASM-AUDITOR

T 0441-9694590  I  sicher@konstantinsiemer.de  I  www.konstantinsiemer.de

Solarenergie  

 

Anzeigen

Mund auf
gegen 
Blutkrebs.
www.dkms.de

Wir besiegen Blutkrebs.
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Talsohle für  
Oldenburger Bahn-Pendler 

Kommt er? Und wenn: wann? Und pass ich über-
haupt noch rein? Diese Fragen gehören zum trau-
rigen Alltag von Bahn-Pendlerinnen und Pendlern. 
Jeder Morgen und jeder Feierabend am Bahnsteig 
gleichen einem Roulette-Spiel. Pendler zucken 
kaum noch mit der Wimper, wenn aus den Lautspre-
chern Worte wie Signalstörung, Weichenstörung, 
Personen im Gleis oder kurzfristiger Personalaus-
fall dröhnen. Und nicht nur auf Seiten der Fahrgäste 
ist der Frust deutlich spürbar. Auch so manche Lok-
führerin und so mancher Zugbegleiter erträgt den 
Job nur noch mit kaum verhülltem Galgenhumor.  
	 Doch wer dachte, die Talsohle sei in der Region 
längst erreicht, wurde im November eines Besseren 
belehrt: Der Riss in der 70 Jahre alten Oldenburger 
Eisenbahnbrücke über die Hunte bringt den ohnehin 
störanfälligen Personen- und Güterverkehr in der 
Region fast zum Erliegen. Es rollt so gut wie gar kein 
Zug mehr, auch Fernreisende gucken in die Röhre. 
Und der Notnagel Schienenersatzverkehr ist ange-
sichts elendig langer Fahrtzeiten und oft zu geringer 
Buskapazität ein wahrer Pendlergraus. Viele haben 
mittlerweile kapituliert und sind aufs Auto umge-
stiegen. 

	 Ein Neubau der Huntebrücke ist längst überfäl-
lig, denn das Bauwerk macht auch ohne Riss häufig 
durch Wehwehchen von sich reden. Die IHK fordert 
schon lange einen Ersatzneubau. Und hat für diese 
Forderung viele Mitstreiterinnen und Mitstreiter bei 
Verbänden, Wirtschaft und Institutionen. Das zeigt 
die breite Unterstützung der jüngst von der IHK initi-
ierten Neubau-Resolution (t1p.de/sq65c).   
	 Die kaputte Brücke ist wie ein Brennglas. Sie 
macht nur noch deutlicher, wie arg es um die maro-
de Schieneninfrastruktur steht. Nicht nur im Olden-
burger Land, sondern in der gesamten Bundesrepu-
blik. Jahrzehntelang wurde die Bahn – unabhängig 
von der jeweils regierenden Landes- oder Bundes-
regierung kaputt gespart. Investitionen flossen und 
fließen lieber in Prestigeprojekte wie neue Hochge-
schwindigkeitstrassen oder unendliche Bahnhofs-
neubauten. 
	 Dabei könnte Bahnfahren so schön, entspannend,  
nachhaltig und pünktlich sein. Denn das Verkehrs-
mittel an sich hat viele Vorteile gegenüber anderen 
Verkehrsträgern. Doch wer von positiven Bahnerfah-
rungen träumen möchte, muss dafür in andere euro-
päische Länder reisen.

Berit Böhme
IHK-Redakteurin Oldenburgische Wirtschaft



Jetzt anmelden und auf allen 
Kanälen gefunden werden: 
mit einem Starteintrag für Ihr 
Unternehmen auf gelbeseiten.de.

Ein Eintrag, der
sichtbar macht. Starteintrag

 Besseres Ranking 

 Zusätzliche Reichweite

 Werbefrei

Bessere Sichtbarkeit

29,90 € / mtl.*

*  Kostenpflichtiges Jahres-Abo ab dem 4. Monat 
(358,80 € zzgl. Ust. – jährliche Zahlweise)

Ihr Gelbe Seiten Verlag
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Wie Unternehmen mit 
einfachen Mitteln von 
KI und Digitalisierung 
profitieren. 8

Unser Thema

Dampfmschine des 21. Jahrhunderts� 8
Digitalisierung am Klinikum Oldenburg� 10 
KI im Marketing� 11 
Chatbot & Co. im Gästeservice	        12
Kostenlose KI-Tools� 13

 Unsere Region

Regionaler Motor: Jade Bay� 14 
Innovationspreis Wilhelmshaven� 16
Jubiläen� 18
Junge Firma: Sikwel Data Consulting� 21
 

Ihre IHK

Bundesbestenehrung � 22 
Bilanz Ausbildungsmarkt 2025� 24
Saisonumfrage Tourismuswirtschaft� 25
Termine� 27
Seminare und Lehrgänge� 30
 
Online-Ausgabe:  ihk.de/oldenburg/owi

14
„Wirtschaft, Innovation, Region“ 
lautet das Motto der Jade Bay  
Entwicklungsgesellschaft.

22
Fünf Ausbildungsbeste  
erzählen von ihren  
Erfahrungen.



spektrum

Mindestlohn steigt 

1,78 Euro mehr

Zum 1. Januar steigt der gesetzli-
che Mindestlohn in zwei Schritten 
um insgesamt 1,78 Euro. Das bedeu-
tet, dass Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer im Sinne des Mindest-
lohngesetzes ab 2026 zunächst 
mindestens 13,90 Euro Lohn pro Stun-
de bekommen. Ein Jahr später – Anfang 
2027 – steigt der Mindestlohn auf 14,60 
Euro. Die Bundesregierung hat damit 
den Beschluss der Mindestlohnkom-
mission vom Juni 2025 durch Verord-
nung umgesetzt. 
ihk.de/oldenburg  (Nr. 3275836)

Leitökonomie
„Mit 330.000 Menschen in Niedersachsen, 

die vom Tourismus leben, sind  

Gastgewerbe und Tourismusbranche eine 

tragende Säule unserer Wirtschaft.  

Es ist Zeit, dass die Landesregierung den 

Tourismus nicht nur zur Leitökonomie er-

klärt, sondern auch danach handelt.“  

Tobias Hoffmann,  

Präsident IHK Niedersachsen 

Verbraucherpreisindex
Basis 2020 = 100  

116,7  
119,3  
120,2 
122,6  
123,0

%*)  
+ 5,9  
+ 2,2 
+ 1,6 
+ 2,4  
+ 2,3

2023   Jahresdurchschnitt  
2024   Jahresdurchschnitt 
2024   Oktober  
2025   September  
2025   Oktober
*) �Veränderungen gegenüber dem Vorjahresmonat,  

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Die Zahl der Unternehmens-
Insolvenzen im Oldenburger Land 

ist in den ersten neun Monaten 
dieses Jahres im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum um ein Prozent 
gefallen. Landesweit nahmen die 

Firmenpleiten um zwei Prozent 
zu. Regional verzeichnete der 

Landkreis Cloppenburg mit 40 die 
meisten Insolvenzen, der Land-
kreis Wesermarsch mit elf die 

wenigsten. 

2,48
Millionen Menschen pendelten 2024 in Niedersachsen  zur Arbeit in eine andere Ge-
meinde. 74 Prozent der Berufspendler nutzten den Pkw, knapp ein Viertel das Fahr-

rad oder den ÖPNV und 6,6 Prozent gingen laut Statistischem Landesamt zu Fuß. 
pendleratlas.statistikportal.de

Günstiger ÖPNV

Das Azubi-Ticket kommt

Leichter Rückgang

Insolvenzen im Oldenburger Land 

18
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Gute Nachrichten für Auszubildende und Betriebe in Niedersachsen:  Im Januar 
wird das landesweite Azubi-Ticket eingeführt. Damit können Azubis künftig güns-
tig und unkompliziert Bus und Bahn im gesamten Land nutzen. Die IHK Nieder-
sachsen hat sich in den vergangenen Jahren mit Nachdruck für eine landesweite 
Lösung eingesetzt. Ziel war auch, Azubis den Studierenden gleichzustellen.
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IHK-Vollversammlung 

Mitglieder verabschiedet

Ende November kam die Vollversammlung zu ihrer letzten Sitzung 
der Legislatur zusammen. Auf der Tagesordnung standen neben 
dem Rückblick auf die Gremienarbeit der Haushalt und die Verab-
schiedung scheidender Mitglieder.  Am 20. Januar konstituiert sich 
das neu gewählte, 76-köpfige  Parlament der Wirtschaft. Mehr zur 
letzten Sitzung: ihk.de/oldenburg  (Nr. 6822694)
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Unternehmensgründungen

Unzufriedenheit wächst

Der Gründungsstandort Deutschland verliert wei-
ter deutlich an Attraktivität, das zeigt der aktu-
elle Report der Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) zum Thema. Demnach sind 
mittlerweile fast sechs von zehn Gründerinnen 
und Gründer unzufrieden mit den Rahmenbedin-
gungen hierzulande – sieben Prozentpunkte mehr 
als im Vorjahr. Das aktuelle Urteil der Gründen-
den und jungen Unternehmen fällt damit sogar 
schlechter aus als während der Corona-Pandemie. 
Folglich stagniert auch das Gründungsinteres-
se auf einem historisch tiefen Niveau. Trotz eines 
leichten Anstiegs im Vergleich zum Vorjahr lag die 
Zahl der von den Industrie- und Handelskammern 
im Jahr 2024 geführten Gesprächen mit Gründe-
rinnen und Gründern immer noch auf dem zweit-
niedrigsten Wert seit der ersten Erhebung im Jahr 
2003.   t1p.de/ld6u6

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V 
Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, 
Reisebank.

Unser Pitch

exklusiv für Ihre Firma –

jetzt in Ihrer Filiale.

Hier alle 
Vorteile 
anschauen
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Wi r t sch a f t 
und Gesell-
schaft erle-
ben derzeit 
einen tech-
nologischen 
Wandel von 

historischem Ausmaß. Innovationen, 
die früher Generationen prägten, ver-
ändern heute ganze Branchen in we-

W nigen Jahren. Ob Energieversorgung, 
Mobilität, Kommunikation oder Medi-
zin – kaum ein Lebens- und Arbeitsbe-
reich bleibt unberührt. Nie zuvor war so 
deutlich zu erkennen: Technologischer 
Fortschritt verläuft nicht stetig, son-
dern exponentiell. Für Unternehmen 
reicht es nicht mehr aus, sich lediglich 
anzupassen – sie müssen ihre Zukunft 
aktiv gestalten.

Mehrwert für die breite Masse
Ein besonders eindrucksvolles Beispiel 
für die Beschleunigung der technologi-
schen Entwicklung ist der Bereich der 
Künstlichen Intelligenz (KI). Mit der 
Veröffentlichung von ChatGPT im No-
vember 2022 wurde der Mehrwert die-
ser Technologie erstmals für die brei-
te Öffentlichkeit unmittelbar greifbar. 
Quasi über Nacht rückte KI ins Zen- 

Künstliche Intelligenz

Motor des 21. 
Jahrhunderts

Künstliche Intelligenz befeuert den technologischen Fortschritt. 
Die Revolution betrifft alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche.  

Wer nicht mitzieht, verliert – auch als Unternehmen.    
Von Professor Dr. Nick Lin-Hi und Florian Schmitt

Unser Thema
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trum der globalen Aufmerksamkeit und 
immer mehr KI-Anwendungen kom-
men in zunehmend kürzeren Abstän-
den auf den Markt. Es ist nur noch eine 
Frage der Zeit, bis KI alle wirtschaft-
lichen Bereiche durchzogen hat – und 
verändert haben wird. 

Superlative durch KI
Die spektakulärsten KI-Anwendungsfel-
der klingen wie Science-Fiction. Systeme 
wie AlphaFold von DeepMind (Google) 
können Proteine in Sekunden entschlüs-
seln, was den Grundstein für neue Medi-
kamente und Therapien legt. GNoME, ein 
weiteres KI-System, identifizierte mehr 
als 380.000 bislang unbekannte Materi-
alien, die als Grundlage für die nächste 
Generation von Batterien, Supraleitern 
oder Hochleistungschips dienen könn-
ten. Und in der Astronomie durchfors-
tet KI Milliarden von Teleskopdaten und 
entdeckt neue Galaxien und Exoplane-
ten, die kein Mensch je gesehen hat.

Tiefgreifende Transformation
Die KI-Revolution findet indes nicht 
nur in Hightech-Konzernen und For-
schungslaboren statt, sondern in allen 
Unternehmen. KI transformiert Wert-
schöpfungsketten, Entscheidungs-
prozesse und Kundenschnittstellen. 
Sie analysiert Datenbestände, opti-
miert Lieferketten, prognostiziert Ab-
satztrends und personalisiert Kunde-
ninteraktionen. Vom automatisierten 
Kundendienst über vorausschauende 
Wartung bis hin zur intelligenten Pro-
duktionsplanung – KI verändert die 
Spielregeln in der Wirtschaft auf un-
terschiedlichsten Ebenen. Die entschei-
dende Frage lautet daher nicht mehr, ob 
diese Technologie das eigene Unterneh-
men betrifft, sondern wie schnell.

Wie im Zeitraffer
Der durch KI initiierte tiefgreifen-
de Wandel erinnert an technologische 
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Nick Lin-Hi leitet die Professur  
für Wirtschaft und Ethik an der Uni 
Vechta. Er forscht an der Schnittstelle 
von Management, Nachhaltigkeit  
und technologischem Wandel. Im Mit-
telpunkt stehen Wahrnehmung und Ak-
zeptanz von Sprunginnovationen wie 
kultiviertes Fleisch, sozial-intelligente 
Roboter, Quantencomputer  
und Longevity.  
nick.lin-hi@uni-vechta.de
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Florian Schmitt
ist freiberuflicher KI-Experte (moin-ai.
de) Er hilft Unternehmen dabei, Berüh-
rungsängste gegenüber KI abzubauen 
und deren Potenzial in der Praxis voll 
auszuschöpfen.

Umbrüche, die ganze Epochen geprägt 
haben. Ähnlich wie die Erfindung der 
Dampfmaschine im 18. Jahrhundert 
nicht nur die industrielle Produktion 
revolutionierte, sondern auch Wirt-
schaft, Gesellschaft und Arbeitswelt 
grundlegend veränderte, steht KI heu-
te im Zentrum einer neuen industri-
ellen Revolution. Während die Dampf-
maschine Muskelkraft in maschinelle 
Energie verwandelte, erweitert KI nun 
die kognitiven Fähigkeiten des Men-
schen – sie katalysiert Denken, Lernen 
und Entscheiden. Der Unterschied: Die 
Geschwindigkeit, mit der dieser Wandel 
erfolgt, ist ungleich höher. Was damals 
Jahrzehnte brauchte, geschieht heute in 
Jahren oder gar Monaten.

Schnellsein lohnt sich
In der Praxis ist jedoch zu beobachten, 
dass Unternehmen – insbesondere hier-
zulande – das transformative Potenzi-
al von KI unterschätzen. Viele Unter-
nehmen betrachten KI noch immer als 
Zukunftsthema, das man zu gegebener 
Zeit angehen kann. Doch genau darin 
liegt die Gefahr: Während man abwar-
tet, integrieren Wettbewerber die Tech-
nologie längst in ihre Prozesse, steigern 
Qualität, senken Kosten und erschlie-
ßen neue Märkte. Wer den Einsatz von 
KI nicht aktiv prüft und erprobt, riskiert, 
dass die eigene Organisation in ihrer 
bestehenden Logik verharrt, während 
sich das Umfeld radikal verändert. Jedes 
Unternehmen, unabhängig von Größe 
oder Branche, sollte sich heute die Frage 
stellen, wo und wie KI einen konkreten 
Mehrwert schaffen kann. Wer dies nicht 
tut, läuft Gefahr, die Bedingungen des 
eigenen Erfolgs sukzessive zu verspie-
len und am Ende des Tages vom Markt 
gedrängt zu werden.

Erfahrungen sammeln
Der Einstieg in die KI-Welt ist kein He-
xenwerk – im Gegenteil: Viele Anwen-

dungen sind niedrigschwellig verfüg-
bar und sofort nutzbar. Schon einfache 
Werkzeuge wie ChatGPT können Rou-
tineaufgaben deutlich effizienter ma-
chen: E-Mails formulieren, Angebote 
oder Stellenanzeigen entwerfen, Text- 
entwürfe überarbeiten, Kundendialoge 
vorbereiten oder Präsentationen struk-
turieren – all das lässt sich in Minu-
ten statt Stunden erledigen. Auch die 
Analyse von Dokumenten, die Erstel-
lung von Meeting-Zusammenfassun-
gen oder die Ideenfindung in Teams 
werden durch KI-basierte Assistenten 
spürbar erleichtert. Entscheidend ist 
nicht, gleich die große Revolution zu 
starten, sondern überhaupt zu begin-
nen und Schritt für Schritt Erfahrun-
gen zu sammeln. 

mailto:nick.lin-hi@uni-vechta.de


10 oldenburgische wirtschaft   12 2025

Digitalisierung am Klinikum Oldenburg

Mehr Zeit für Patienten
Das Klinikum Oldenburg hat zahlreiche digitale Projekte im Rahmen des Krankenhaus­
zukunftsgesetzes umgesetzt – viele davon in kurzer Zeit. Von Bastian Mojen

Die Medikamentendosen werden automatisiert abgepackt.
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Das Klinikum Oldenburg 
zählt deutschlandweit zu 
den Spitzenreitern in der 
Digitalisierung. In seiner 
Größenordnung ist es so-

gar führend, hat das jüngste Digital-Ra-
dar (5. Platz von 1.592 Kliniken) gezeigt.

Medikamente automatisiert
Statt Tabletten in Plastikboxen mit Schie-
befächern von Hand zusammenzustel-
len, übernimmt dies nun ein Closed-Lo-
op-Medication-System. Das System füllt 
jede Dosis im Krankenhaus individuell 
ab und verschweißt den mit Namen und 
Datum versehenen Blister. Aufgedruck-
te Symbole wie Sonne und Mond zeigen, 
wann die Medikamente eingenommen 
werden sollen. Ein QR-Code führt zur 
Packungsbeilage. Damit sind alle Infor-
mationen jederzeit verfügbar und tragen 
zur Patientensicherheit bei. 

Digital durchs Haus
Das neue digitale Patientenleitsystem 
befindet sich kurz vor dem Rollout. Es 

D wird wie ein Routenplaner auf dem 
Smartphone funktionieren und führt 
die Patientinnen und Patienten durch 
das Klinikum. Ebenfalls neu ausgerollt 
wird das digitale Aufrufsystem für alle 
Ambulanzen. Das Besondere: Patientin 
und Patient behalten immer die gleiche 
Nummer. Das vereinfacht den Prozess: 
Einmal im System braucht man keine 
erneute Anmeldung, sondern kann sich 
einfach in das nächste Wartezimmer 
setzen bis man drankommt.  

Patientendaten in Echtzeit 
Das neue Patientendaten-Management-
System (PDMS) speichert dann lücken-
los und digital die Vitaldaten, Medika-
tionen und Therapieentscheidungen 
eines Patienten. Alle Behandlungs-
teams auf den Intensivstationen, im 
Operationssaal und in der Anästhesie 
können in Echtzeit darauf zugreifen. 
Sämtliche relevanten Informationen 
sind sofort abrufbar – das hilft, schnel-
ler und gezielter zu handeln. Und das 
System verringert Fehler. Patienten-

bezogene Daten und Prozesse sind lü-
ckenlos digitalisiert. 

Roboter im Operationssaal
Ein mehrarmiger OP-Roboter unter-
stützt schon seit längerem bei Eingrif-
fen in der Allgemeinchirurgie, Urologie 
und Gynäkologie. Die Technik ermög-
licht minimalinvasives und exakteres 
Arbeiten. Für Patienten bedeutet das 
kleinere Schnitte und Narben, weni-
ger Blutverlust sowie kürzere Kranken-
hausaufenthalte. Operateure aus ande-
ren Kliniken können sich zudem für 
Schulungen oder hochkomplexe Ein-
griffe, bei denen mehr Expertise hilf-
reich ist, dazuschalten. 

Laborstraße
Ein modernes Proben-Transportsystem 
bringt Blut- oder Gewebeproben im Kli-
nikum mittlerweile vollautomatisiert 
vom Entnahmeort direkt ins hauseigene 
Labor. Dort erfolgt die Analyse ebenfalls 
digital gesteuert. Die Ergebnisse fließen 
umgehend in die elektronische Patien-
tenakte ein. Das System verbessert die 
Qualität der Probenverarbeitung enorm.
	 Künftig wird das Klinikum den Ein-
satz von KI-Tools stärker vorantreiben. 
Etwa bei der Bildgebung, entschei-
dungsunterstützenden Tools oder im 
Verwaltungsbereich. „Wichtig ist, dass 
wir immer die Patienten- und Datensi-
cherheit gewährleisten und die KI als 
Unterstützung, nicht als Ersatz sehen. 
Die letzte Entscheidung wird immer 
beim Menschen liegen“, sagt die Lei-
terin des Geschäftsbereichs Unterneh-
mensentwicklung Kim Körber.

Unser Thema
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KI im Marketing 

Mit smarten Tools
Künstliche Intelligenz ist ein echter Wettbewerbsfaktor für 
kleine und mittelständische Unternehmen (KMU).  
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In vielen Branchen entscheiden 
Tempo, Sichtbarkeit und daten-
basierte Entscheidungen über 
den Erfolg. Wer jetzt nicht ex-
perimentiert, riskiert, den An-

schluss – und Kunden – zu verlieren.
„Viele Betriebe haben von KI gehört, 
aber sie wissen nicht, wo sie anfan-
gen sollen“, sagt Unternehmensbera-
ter Christopher Reimann von Twosee. 
	 „Die meisten erwarten, dass KI Wun-
der über Nacht liefert. Das funktioniert 
nicht. KI ist ein Werkzeug – keine Lösung. 
Sie ersetzt niemanden, sie beschleunigt 
Prozesse, macht sie strukturierter und 
messbar.“ Für den Mittelstand bedeu-
tet das: Marketing kann endlich selbst 
gesteuert werden, effizient und nach-
vollziehbar. Routineaufgaben wie Social-
Media-Posts, Content-Erstellung, Prä-
sentationen oder Landingpages lassen 
sich automatisieren.  Während sich die 

I
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Kontakt:
Christopher Reimann
Geschäftsführer Twosee
E-Mail cr@twosee.de 
Telefon 0151 50850590
twosee.de 

Belegschaft auf Strategie, Kundenkon-
takt und datenbasierte Entscheidungen 
konzentriert. „Weniger Bauchgefühl, 
mehr Wirkung“, sagt Reimann. „Daten-
basiertes Arbeiten wird zum Muss.“

Kein Ersatz für den Menschen
Die Praxis zeige, wie schnell sich der 
Effekt einstellt, so der Experte. Etwa 
im Bereich der Erneuerbare Energien. 
„Ein PV-Projektentwickler etwa nutzte 
KI, um Landingpages, Kampagnen und 
Content effizient zu erstellen. Ergeb-
nis: deutlich mehr qualifizierte Anfra-
gen bei gleichem Ressourceneinsatz.“
	 KI ersetze aber keine menschliche 
Expertise. „Die Qualität muss geprüft 
werden.“ Gleichzeitig sei es entschei-
dend, alle Beteiligten auf die Reise mit-
zunehmen, Ängste abzubauen und die 
Einführung Schritt für Schritt zu ge-
stalten. „Wer diese Balance schafft, 
nutzt KI als echten Hebel für Marketing 
und Vertrieb.“ 
	 In den Impulsseminaren am 16. De-
zember t1p.de/ms62f und 15. Januar t1p.

de/qt6jw zeigt Reimann „Tools, die ent-
lasten, Content und Leadprozesse opti-
mieren, Präsentationen und Landing-
pages automatisieren – verständlich, 
direkt umsetzbar, strategisch sinnvoll. 
Am Ende wissen die Teilnehmer, wo sie 
morgen starten können – und sehen die 
ersten Effekte sofort.“

TÜV®

Einfach schnell und  
direkt anmelden:

T +49 441 2197088-0
akd-ol@tuev-nord.de

tuev-nord.de/seminare

   Innovative Lernmethoden  
Entdecken Sie neue Wege der 
Wissensvermittlung 

   Flexibel lernen  
Online, vor Ort oder hybrid – 
zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse

Weiterkommen – 

Mit Weiterbildungen der  
TÜV NORD Akademie  
dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken!

Hinterher  
weiß ich mehr!

mailto:cr@twosee.de
mailto:akd-ol@tuev-nord.de
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Die Anwendungs-Mög-
lichkeiten von KI im Tou-
rismus-Marketing sind 
vielfältig. Wie das Bei-
spiel Wangerland-Tou-

ristik zeigt. „Ende Mai haben wir ge-
startet und uns Stück für Stück mit dem 
Thema auseinandergesetzt“, sagt Wan-
gerland-Digitalisierungsmanager Tim 
Schönfeld. „Wir lernen jede Woche neue 
Dinge dazu.“ Es gebe schon einige Be-
reiche, in denen KI Anwendung finde.  
„Für viele dient die KI bereits heute als 
kleiner Sparringspartner, um an Ideen 
und Projekten zu feilen.“

			   Digitaler Lotse
Im Gästeservice arbeiten die Touris-
tiker mit dem Chatbot ‚Digitaler Raus-
zeit Lotse‘. „Der Chatbot ist ein Angebot 
an unsere Gäste zur Urlaubsplanung 
außerhalb der Touristinformation-Öff-
nungszeiten.“ Häufig gebe es repeti-
tive Fragestellungen, die ein Chatbot 
schnell und qualitativ gut beantworten 
kann. „Dank der strukturierten Daten 

aus dem Niedersachenn Hub können 
wir ihn aber auch dafür nutzen, Aus-
künfte zu Veranstaltungen oder auch 
Sehenswürdigkeiten einzusetzen.“ Der 
Niedersachsen Hub ist eine Plattform, 
die landesweit alle touristischen Da-
ten bündelt und als Open Data nutz-
bar macht. 

Fundiertere Gästebetreuung
Schönfeld sieht als Touristiker viele po-
sitive Effekte der KI. „Sie ist effizient 
bei verwalterischen Tätigkeiten, ver-
bessert die Gästekommunikation, er-
möglicht den Blick über den Tellerrand, 
Gedakenspiele, Testszenarien und Da-
tenanalyse.“ 
	 Durch den KI-Einsatz gebe es „mehr 
Freiheiten für Mitarbeitende im Kun-
denkontakt“. Der werde trotz Tech-
nik auch persönlich bleiben.  KI kön-
ne diese Gespräche aber qualitativ 
erweitern und in kurzer Zeit individu-
elle Planungen als Beratungsgrundla-
ge zur Verfügung stellen. „Wir merken 
häufig auch, dass die Gäste komplexere 

Fragestellungen haben.“ Die Mitarbei-
tenden könnten nun auf einen großen 
Wissensschatz zurückgreifen. „Zudem 
ermöglichen wir mit dem Chatbot, Fra-
gen der Gäste 24/7 zu beantworten – im 
Rahmen dessen, was der Chatbot leis-
ten kann.“  Das Angebot werde von den 
Gästen gut angenommen. „Wir haben 
täglich einige Nutzer für den Chatbot 
und etliche Fragestellungen.“

Erweiterung geplant
Der Ausbau des KI-basierten Ange-
bots sei geplant.  „Aber hier muss man 
deutlich sagen, dass auch wir unse-
re Hausaufgaben machen müssen. KI 
kann nur eine gute Ergänzung sein, 
wenn die Datengrundlage stimmt. Hier 
kommt auch KI zum Einsatz, um uns 
bei diesem Prozess in nächster Zeit 
unterstützen zu können.“ Wichtig sei 
ebenfalls,  alle beteiligten Akteure mit-
zunehmen und zu den Möglichkeiten 
von und mit KI zu schulen. „Erst dann 
wird der Ausbau konstruktiv funktio-
nieren.“ t1p.de/jiuoa

D

KI im Tourismus

Mehr Qualität für den Gast
Gut informiert in den Urlaub starten und auch vor Ort auf dem Laufenden sein – Künstliche 
Intelligenz kann die Gästebetreuung optimieren.

Unser Thema
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Kostenlose Anwendungsplattform

KI-Bausteine 
für KMU
Mit der kostenlosen Anwendungsplatt-
form mittelstand.use-case.de können klei-
ne und mittelständische Unternehmen die 
Potenziale von KI und Digitalisierung pra-
xisnah erschließen. Sie ist das Ergebnis 
der Kooperation von IHK, Mittelstand-Di-
gital Zentrum Bremen-Oldenburg (MDZ) 
und Innovations- und Wissensnetzwerk 
KI Inside. Das Angebot umfasst interak-
tive Übungen, verständlich aufbereite-
te Inhalte und praxisnahe Beispiele. Die 
Grundlage bilden sechs eigens entwickel-
te GPTs, die gezielt auf die Anforderungen 
des Mittelstands zugeschnitten sind:
•	 ChatBot für die Webseite. Automatisiert 

die Beantwortung von Kundenanfragen 
– von Öffnungszeiten über Leistungen 
bis hin zu Terminabsprachen. Er entlas-
tet Betriebe bei Routinekommunikation 
und sorgt für schnelle Reaktionen.

•	 Marketing-Tool. Erstellt Texte für Web-
seiten, Social Media oder Blogartikel, 
optimiert für Suchmaschinen und Ziel-
gruppen. Auch die Beantwortung von 
Google-Rezensionen oder die Generie-
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rung von Kampagnenideen gelingt da-
mit mühelos.

•	 Assistent für Betriebe und Kammern. 
Unterstützt bei der Formulierung von 
Angeboten, Leistungsverzeichnissen 
oder Arbeitsverträgen. Auch To-Do-
Listen, Wochenpläne oder Arbeitsab-
läufe lassen sich strukturiert erstellen.

•	 Coach für Unternehmer und Auszubil-
dende. Bietet Lernkarten, Quizze und 
Erklärungen für Fachthemen. Durch 
Rollenspiele lassen sich Kundengesprä-
che oder Reklamationssituationen trai-
nieren – praxisnah und verständlich.

•	 Innovation & Geschäftsmodelle den-
ken. Hilft bei der Entwicklung neuer 
Services und Produkte, prüft Markt-
potenziale und inspiriert zu kreativen 
Ideen wie digitaler Planung oder neu-
en Geschäftsmodellen.

•	 Fördermittel & Texte für Anträge. Ver-
einfacht die Erstellung von Business
plänen, Projektbeschreibungen und 
Förderanträgen. Verständlich aufbe-
reitet, praxisnah formuliert – ein ech-
tes Hilfswerkzeug für mittelständische 
Unternehmen, die Investitionen pla-
nen.

fm Büromöbel GmbH · Beratung, Planung, Produktion direkt aus der Region · 26219 Bösel  ·  Tel.: 04494-9250-0 · info@fm-bueromoebel.de   

Design Daniel FigueroaDesign Daniel Figueroa

Sie möchten einen 
warmen Arbeitsplatz?

Sie möchten endlich
warme Füße haben?

Sie möchten gesunde 
Wärme spüren?

Design Daniel FigueroaDesign Daniel FigueroaDesign Daniel FigueroaDesign Daniel FigueroaDesign Daniel Figueroa

Infrarot Schreibtisch-Heizung
Infrarot Technologie, die den Körper 
und nicht die Luft wärmt, sorgt für 
effi zienteres Heizen und ermöglicht 
so einen warmen Arbeitsplatz bei 
sehr geringem Energieaufwand.

Hohe Energieersparnis 

gesunde Wohlfühlwärme

Schnelle Infrarotwärme

Besseres Raumklima

Einfache Befestigung 

Tel.: 04494-9250-0

219,-
zzgl. MwSt.

statt 279,-

Aktionspreis!
     Einfach anrufen / mailen! 

 Termin ve reinbaren!

    Unve rbindlich testen!

mailto:info@fm-bueromoebel.de
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Jade Bay Innovationszentrum

Die Region  
voranbringen

Die interkommunale Entwicklungsgesellschaft Jade Bay hat sich 
neu aufgestellt und ihr Angebot um das Digitale Innovationszen- 
trum erweitert. Praxisnahe Angebote sollen Wirtschaft und Bil-

dung in der Region voranbringen.   
Von Berit Böhme
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Unsere Region
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Das Familienunter-
nehmen für die Zu-
kunft wappnen? Die 
richtigen Weichen 
fürs Startup stel-
len? Gezielt Fach-
kräfte gewinnen? 

Oder Schülerinnen und Schüler fit ma-
chen für die Digitalisierung? Das Port-
folio der interkommunalen Entwick-
lungsgesellschaft Jade Bay GmbH in 
Wilhelmshaven ist breit gefächert. Nun 
wurde das Angebot durch das Digita-
le Innovationszentrum (DIZ) erweitert.

Neu aufgestellt
„Wirtschaft, Innovation, Region“, kurz 
Wir, lautet das neue Motto der Jade Bay 
GmbH. Getragen wird sie von den Land-
kreisen Friesland, Wittmund und We-
sermarsch sowie der Stadt Wilhelms-
haven. „Und mit der Oldenburgischen 
IHK und dem Arbeitgeberverband sind 
zwei neue Partner dazugekommen, die 
noch eine ganz andere Wucht haben“, 
freute sich Wilhelmshavens Oberbür-
germeister Carsten Feist beim Tag der 
Offenen Tür. „Hier arbeitet eine Truppe 
von 16 Menschen, die richtig Bock hat, 
was zu bewegen.“

„Dezentrale Angebote“
„Wir sind wirklich dezentral in der 
Region für die Region unterwegs“, 
versicherte die Geschäftsführerin  
Alexandra Wurm. „Wir schaffen einen 
variablen Ort, an dem Ideen wachsen, 
Menschen zusammenkommen und 
Transformation beginnt, um die Regi-
on direkt vor Ort zu gestalten. Dabei 
setzen wir auf ein übergeordnetes Kol-
laborationsnetzwerk mit unseren Part-
nerinnen und Partnern und viele de-
zentrale Angebote.“

„Kirchturmdenken überwunden“
„Den Erfolg dieser Region macht aus, 
dass sie das Kirchturmdenken über-

wunden hat“, lobte Ministerpräsident 
Olaf Lies. Jade Bay sei „ein Stück der 
Zukunftsentwicklung der gesamten Re-
gion, da steckt in der Zusammenarbeit 
noch viel Potenzial“. Aus neuen Ideen 
wie denen der Startups „entstehen Mor-
gen die Arbeitsplätze“. 

„Zukunft begreifbar machen“
Im neuen Digitalen Innovationszen-
trum (DIZ) „finden Ideen Platz, die 
Wirtschaft, Verwaltung und Wissen-
schaft verbinden“, so Eva Janßen vom 
Jade Bay Marketing. Auf der Agenda 
stehen unter anderem „eigene Pod-
cast- und Videoreihen“, die innovati-
ve Projekte der Region vorstellen. Und: 
„Mit dem Innovationskolleg entsteht 
ein Qualifizierungsprogramm, das in-
spiriert, Werkzeuge zur Umsetzung an 
die Hand gibt und Netzwerke stärkt. 
Hier werden Zukunftsdenkende ge-
schult, in ihrem Arbeitsumfeld Verän-
derungen strukturiert, kooperativ und 
nachhaltig umzusetzen.“

Für Startups
Gute Erfahrungen mit den länger be-
stehenden Angeboten des Zentrums 
hat beispielsweise Rüdiger Pruin. Für 
sein 2024 gegründetes Startup Nord-
west Wanddruck nutzte er den Förder-
check und interne wie durch das Jade 
Bay vermittelte externe Beratungsstun-
den. Ein Thema war die Präsenz im On-
line-Bereich. „Das ist alles perfekt ge-
laufen“, sagte Pruin. Profitiert habe er 
unter anderem von der „hochkompe-
tenten externen Beraterin“. Die Verant-
wortlichen des Zentrums seien „immer 
verfügbar, wenn wir was haben“. 

Für Mittelständler
Neben Startups können sich auch „alt-
eingesessene“ Betriebe an die Jade Bay 
wenden. So wie das seit 150 Jahren be-
stehende Familienunternehmen Ge-
brüder Diekmann Baustoffe in Jade. 

Im Rahmen des Projekts Wissens- und 
Technologietransfer nutzt Diekmann 
zehn kostenlose Workshop- und Be-
ratertage zur strategischen Neu-Po-
sitionierung. Im Fokus stehen dabei 
Aspekte wie Kommunikation, Prozess-
verbesserungen und die Gestaltung des 
Generationswechsels. Nach anfängli-
cher Skepsis bei den Mitarbeitern sei 
der Prozess gut angenommen worden. 
„Ich kann das jedem empfehlen“, sagte 
Friederike Diekmann. „Gerade für ein 
kleineres Unternehmen.“ 

Für Fachkräfte
Auch das vor drei Jahren angelaufe-
ne Fachkräfte-Projekt „Adelante“ von 
Zeit & Service im Landkreis Weser-
marsch profitierte von der (finanziel-
len) Unterstützung durch die Jade Bay. 
Adelante holt „studierte Fachkräf-
te aus Spanien und zukünftig auch 
aus Rumänien im Auftrag von Unter-
nehmen in die Region“, sagte Torben  
Böhle. Die Fachkräfte haben zuvor ei-
nen fünfmonatigen Deutschkurs ab-
solviert. Adelante hilft ihnen bei-
spielsweise bei Behördengängen oder 
der Suche nach Wohnraum. Ab Janu-
ar soll es in Oldenburg ein ähnliches 
Projekt geben.

Für Schulen
In diesem Jahr gestartet ist das „digi-
tale Klassenzimmer“ zur Medienbil-
dung und praxisnahen Vermittlung der 
MINT-Fächer. Also der Bereiche Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik. „Wir gehen in 
die Schulen“, sagte Martina Schröder, 
eine von vier Digital-Coaches des Pro-
jekts. Zum nachhaltigen Konzept gehö-
re auch die Schulung von Lehrkräften. 
Die Kinder werden mit analogen Bau-
steinen ans kreative Programmieren 
herangeführt. 

jadebay.de 

D
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Innovationspreis Wilhelmshaven

Wegweisende Entwicklungen
Der Innovationspreis Wilhelmshaven 2025 unterstreicht die enorme schöpferische Kraft, die 
in der Region steckt. Er wurde vor 100 Gästen im Wattenmeer Besucherzentrum verliehen. 

Die Preisträgerinnen und Preis-
träger  von PZT, Jade Hochschule 

und  „Lehrer ohne Grenzen“. 

Fo
to

: I
H

K
/K

re
ts

hm
er

Von globaler Bildung über 
Sicherheit im Brand-
schutz bis hin zu nachhal-
tiger Energiegewinnung 
– die ausgezeichneten 

Projekte zeigen, wie Wilhelmshaven 
nicht nur als Hafenstadt, sondern auch 
als Zentrum für innovative Lösungen 
zur Gestaltung der Zukunft eine immer 
größere Bedeutung erlangt. 

Vorreiter in der Brandbegrenzung
Die PZT GmbH aus Wilhelmshaven 
wurde in der Kategorie „Bestandsun-
ternehmen“ ausgezeichnet. PZT über-
zeugte die Jury mit der Entwicklung 
des weltweit ersten objektiven Prüfver-
fahrens für Brandbegrenzungsdecken. 
Die neue DIN SPEC 91489 simuliert re-
alistische Brandbedingungen mit über 
1000 Grad und prüft auch die Halte-
schlaufen. Die Entwicklung erhöht die 
Sicherheit im Bereich von Akku- und 
Gebäudebränden und stellt neue, ver-

lässliche Standards im Brandschutz auf 
– was speziell im Zusammenhang mit 
der zunehmenden Nutzung von Elekt-
romobilität eine Rolle spielen wird.

Wasserdampf statt CO₂
Mit dem Sonderpreis wurde die Jade 
Hochschule ausgezeichnet, die mit 
ihrer Entwicklung eines CO₂-freien 
H₂O₂-Brenners eine wichtige Technolo-
gie für die Energiezukunft vorantreibt. 
Dieser Brenner erzeugt innerhalb von 
Sekunden reinen Wasserdampf ohne 
CO₂ oder NOx-Emissionen und könnte 
eine Schlüsseltechnologie für die Stabi-
lisierung der Stromnetze in Zeiten von 
Schwankungen bei Wind- und Solar-
strom darstellen. Die flexible Einsatzfä-
higkeit dieses Brenners zur Stabilisie-
rung von Stromversorgungssystemen 
zeigt das große Potenzial der Wasser-
stofftechnologie, die nicht nur die regi-
onale, sondern auch die globale Ener-
giezukunft beeinflussen wird.

Weltweites Recht auf Bildung
Der Verein „Lehrerinnen und Lehrer 
ohne Grenzen“ wurde für sein globa-
les Engagement im Bereich der Bil-
dungsförderung gewürdigt. In vielen 
Entwicklungs- und Schwellenländern 
kämpft der Verein darum, dass Kinder 
und Jugendliche ihr Recht auf Bildung 
wahrnehmen können. Er setzt dabei 
auf die digitale Vernetzung von Schu-
len weltweit, in dem Lern- und Lebens-
welten miteinander geteilt werden. Aus-
gezeichnet wurden die Lehrer in der 
Kategorie „Startups, Gründende, Pro-
jektteams und Institutionen“.
	 Der Innovationspreis wurde zum 
zweiten Mal verliehen. In der Jury sit-
zen Vertreterinnen und Vertreter aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
waltung. Darunter auch die IHK und 
die Handwerkskammer. Die nächs-
te Wettbewerbsrunde ist für 2027 vor-
gesehen. wirtschaft-wilhelmshaven.de  
Monika Kretschmer

V

Unsere Region
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EU-Vergaberecht

Neue Schwellenwerte
Alle zwei Jahre erfolgt durch 
die EU-Kommission eine 
Überprüfung und Anpassung 
der Schwellenwerte für euro-
paweite Vergabeverfahren. 
Ab dem 1. Januar gelten neue 
Wertgrenzen: Für Bauaufträ-
ge (alle Bereiche): 5.404.000 
Euro statt bisher 5.538.000. 
Für Liefer- und Dienstleis-
tungsaufträge außerhalb des 
Sektorenbereichs: 216.000 
Euro statt bisher 221.000. 

Für Liefer- und Dienstleis-
tungsaufträge der obersten 
und oberen Bundesbehörden: 
140.000 Euro statt bisher 
143.000. Für Konzessionen 
(alle Bereiche): 5.404.000 
Euro statt 5.538.000. Für Lie-
fer- und Dienstleistungsauf-
träge im Sektorenbereich: 
432.000 Euro statt bisher 
443.000. Weitere Informati-
onen:
ihk.de/oldenburg  (Nr. 3356870)
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Wettbewerb

Alternativen zu Torf
Hannover. Das Niedersäch-
sische Ministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz und das 
Torfersatzforum Niedersach-
sen starten den Wettbewerb 
„Torfreduziert in Niedersach-
sen – innovativ und nachhaltig 
für den Garten von morgen“. 
Gesucht werden Beiträge von 
Unternehmen, die den Ein-
satz von Torf reduzieren und 
Torfersatzprodukte erfolg-
reich vermarkten, beispiels-
weise über eine innovative 
Verbraucherkommunikation. 
Gartenbaubetriebe aus Pro-
duktion und Handel, Erden- 
und Substrathersteller sowie 

Gartencenter und Baumärk-
te sind aufgerufen, ihre Lösun-
gen zur Substitution von Torf 
einzureichen. Aber auch an-
dere Unternehmen mit End-
kundenkontakt können sich 
bewerben. Eine Fach-Jury 
wählt die drei besten Beiträge 
aus, die von Ministerin Miriam 
Staudte auf der Landesgar-
tenschau im Juni ausgezeich-
net werden. Die Gewinner er-
halten ein Preisgeld von 5000, 
2500 und 750 Euro, sowie 
eine Begleitung des Wettbe-
werbs in (Fach-)Medien und 
auf Social Media. Einsende-
schluss ist der 22. Februar. 
t1p.de/mkyay

Unsere Häfen.  
Ihre Zukunft.

www.nports.de

Folgen Sie uns auf

http://www.nports.de
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DEZEMBER

50 Jahre 

Heinrich Riemann GmbH
(Kfz-Werkstatt)
Hansestr. 27
49685 Schneiderkrug

25 Jahre

Jürgen Dannemann   
(Objekteinrichtungsplanung)
Uhlhorner Str. 28
27801 Dötlingen

Birgit Meyer  
(Schweinemastbetrieb) 
Oststr. 35
49424 Goldenstedt

Möbelspedition Meyer GmbH   
Bremer Str. 40
27749 Delmenhorst

Mühlenhof-Apotheke e. K.   
Clausewitzstr. 1
26125 Oldenburg	

JANUAR

100 Jahre

Willy Wende GmbH 
(Kfz-Handel)
Ebkeriege 113
26389 Wilhelmshaven

Klemens Meyer, Inh.
Christoph Meyer e. K.
(Viehgroßhandel)
Vördener Str. 79
49401 Damme

50 Jahre Fernseh-Elektro Fugel, Barßel
Bernard Fugel legte am 1. Dezember 1975 den Grundstein für den Elektrohandwerks-
betrieb. Sein Sohn Bernard Fugel übernahm das Unternehmen im Januar 2016, er 
führt es seither erfolgreich weiter. „Wir begleiten Sie vom ersten Gespräch bis zur Ins-
tallation – verlässlich, engagiert und immer ansprechbar. Ob Hausgeräte, Smart Home, 
Photovoltaik oder Reparatur.“  

Jubiläen
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Team von 
Elektro 

Fugel

Kickler GmbH & Co. Handels - KG
(Handel mit Auto Zubehör)
Nadorster Str. 222
26123 Oldenburg

75 Jahre

Josef Kruse 
Lebensmittel-Gastwirtschaft
Am Hollo 20
49434 Neuenkirchen-Vörden

Marien-Apotheke Goldenstedt,
Inh. Claudia Brockmann
Hauptstr. 43
49424 Goldenstedt

50 Jahre

Gustav Röben (Versicherungsmakler)
Ringstr. 310
26180 Rastede

Maria Funke Fleisch-  
u. Wurstwaren GmbH
Astruper Str. 20
49429 Visbek

Frese & Wolff Werbeagentur GmbH
Heiligengeiststr. 6–8
26121 Oldenburg

25 Jahre 

HÖLINGER Holzfußboden
GmbH & Co. KG
Dorfstr. 1 /OT Hölingen
27243 Winkelsett

MOVES Fitness-, Gesund- 
heits- und Wellnessclub  
GmbH & Co. KG
Handwerkshof 3
49439 Steinfeld

ARTEC-Kunststofftechnik GmbH
Rouen Kamp 9
49439 Steinfeld

Gebr. Augustin GmbH
(Erdenwerk)
Arkeburger Str. 21 a
49424 Goldenstedt

Autohaus Wangerland GmbH
August-Hinrichs-Str. 2
26434 Wangerland

AV Assekuranzvermittlungs GmbH
(Versicherungsagentur)
Bahnhofstr. 8
26655 Westerstede

Unsere Region
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150 Jahre Aal- und Fisch
räucherei, Bad Zwischenahn
„Seit 1876 blicken wir auf eine lange und erfolgreiche Ge-
schichte zurück, die von Tradition, Leidenschaft und dem 
unermüdlichen Streben nach Qualität geprägt ist“, sagt Tammo 
Schröder von der Aal-Räucherei Bruns. Hauptspezialität ist 
der über Buchenholz geräucherte  Zwischenahner Räucheraal.  
Einen Namen gemacht hat sich der Betrieb auch für seinen 
Räucher-, Graverd und Stremellachs. Das Familienunterneh-
men betreibt zwei Restaurant-Läden in Bad Zwischenahn. 

50 Jahre Nordfrost, Schortens
Der 1975 von Horst Bartels gegründete Logistiker mit der 
Europa-Zentrale in Schortens ist in der Tiefkühllogistik markt-
führend. Nordfrost bietet schwerpunktmäßig Kunden aus der 
gesamten Lebensmittelbranche umfassende und massge-
schneiderte Lösungen in der Lager-, Transport- und Hafen-
logistik. Vorwiegend an ihren Hafenstandorten erbringt das 
Unternehmen zusätzlich Services für Non-Food, Pharma und 
Projektverladungen. Fo
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Friedrich  
Bruns

Dr. Torsten Slink (l.) und Tom Nietiedt (r.)   überreichten Britta Bar-
tels die  IHK-Jubiläumsurkunde

SEIT ÜBER 60 JAHREN 
STEHT DIE PALETTENFABRIK 
BASSUM FÜR QUALITÄT UND 
VERLÄSSLICHKEIT. 
Mit modernster Produktion, nachhaltigen 
Materialien und einem breiten Sortiment 
sind wir Ihr Partner für effiziente 
Logistiklösungen.

Jetzt informieren: www.bassum.com | info@bassum.com | Tel. +49 4241 / 9400 - 0

EURO-, CP- UND SONDERPALETTEN AN- UND VERKAUF VON PALETTEN

REPARATUR UND RECYCLING

QUALITÄT 
SEIT 1964

Zuverlässigkeit, 
Innovation und 
Nachhaltigkeit 
für Ihre Logistik

NACHHALTIGE FORSTWIRTSCHAFT
PROMOCODE: 
NEUJAHR
2% bei Erstauftrag

http://www.bassum.com
mailto:info@bassum.com
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Wettbewerb zur Arbeitssicherheit

Schutz vor Gefahrstoffen 
Berlin. Das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales lobt zum 16. Mal den 
„Deutschen Gefahrstoffschutzpreis“ in 
Höhe von 10.000 Euro aus. Unter dem 
Motto „Sicher. Besser. Arbeiten“ wer-
den neue Ideen und Anregungen zur Ri-

Großer Preis des Mittelstandes

„Vertrauen schafft Chancen“
Leipzig. Der „Große Preis des Mittelstan-
des“ gilt als Deutschlands wichtigster 
Wirtschaftspreis. Er würdigt „herausra-
gende Leistungen des deutschen Mittel-
stands, wirtschaftsfreundlicher Banken 
und Kommunen“. In diesem Jahr steht 
er unter dem Motto „Vertrauen schafft 
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Chancen“, Nominierungen sind bis zum 
31. Januar möglich. Es gibt kein Preis-
geld, nur Ehre. Selbstnominierungen sind 
ausgeschlossen. Juroren bewerten in fünf 
Kategorien: Gesamtentwicklung, Arbeits- 
und Ausbildungsplätze, Innovation, En-
gagement für Umwelt und Region sowie 

Service und Marketing. Hervorragende 
Leistungen in allen Bereichen sind Pflicht. 
Träger sind neben der Stiftung die Indus-
trie- und Handelskammern, die Hand-
werkskammern, Verbände, Ministerien 
und Medien. mittelstandspreis.com oder 
per E-Mail an mop@op-pt.de

sikovermeidung gesucht. Denkbar sind 
Beiträge aus den Bereichen Schutz-
maßnahmen und Substitution. Zum Bei-
spiel das Ersetzen eines Gefahrstoffs 
oder ein technisches Verfahren, das ins-
gesamt zu einer geringeren Gefährdung 

führt. Teilnehmen können Einzelperso-
nen, Personengruppen sowie Organisa-
tionen und Unternehmen. Angesprochen 
sind hier die Branchen Recycling- und 
Kreislaufwirtschaft, Baugewerbe, Che-
mieindustrie, Holzwirtschaft, Metall-
industrie sowie Verkehr und Logistik.  
Bewerbungen sind bis zum 31. März  
möglich unter t1p.de/w0d86 oder gefahr-

stoffschutzpreis@baua.bund.de.

Unsere Region

Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE 
TRAGENDE ROLLE 

BIS INS DETAIL.

Schröder, Jerichow

www.nehlsen.com

Nehlsen – Ihr regionaler Partner

WIR HOLEN’S AB

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG
Fuhlrieger Allee 2 | 26434 Wangerland/Wiefels
Tel.: 04461 9987-0 | info.awg@nehlsen.com 

Nehlsen Cloppenburg GmbH & Co. KG
In der Riede 3 | 49692 Cappeln 
Tel.04471 18432-0 | info.cappeln@nehlsen.com 

http://www.stahlhallen-janneck.de
mailto:mop@op-pt.de
mailto:gefahr-stoffschutzpreis@baua.bund.de
mailto:gefahr-stoffschutzpreis@baua.bund.de
http://www.nehlsen.com
mailto:info.awg@nehlsen.com
mailto:info.cappeln@nehlsen.com


Jan-Henrik 
Funke, Jan-
Niklas Mühlen-
brock, Dennis 
Hinnenkamp, 
Torben Jaacks 
(v.l.)
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Gründung: Oktober 2021

Köpfe: Torben Jaacks, Jan-
Niklas Mühlenbrock, Tobias 
Bogotzek, Jan-Henrik Funke, 
Dennis Hinnenkamp; 10 Mit-
arbeiter.

Idee: „Im Gründerteam ha-
ben wir bereits zuvor im glei-
chen Unternehmen gearbei-
tet. Dort lag eine Aufgabe 
darin, den Bereich Data Ana-
lytics aufzubauen“, sagt Tor-

ben Jaacks. „Eine moderne 
Dateninfrastruktur und eini-
ge Reports später, fassten wir 
Mitte 2021 den Entschluss, 
uns mit dieser Dienstleistung 
selbstständig zu machen.“

Geschäftsmodell: „In je-
dem Unternehmen sammeln 
sich immer mehr Daten aus 
den verschiedensten Syste-
men: Vom ERP-System über 
den eigenen Onlineshop bis 
zu diversen Marketingkanä-

len. Mit dem Einsatz moderner 
Technologien bauen wir eine 
skalierbare Dateninfrastruk-
tur auf, die es unseren Kun-
den ermöglicht, auf Basis vol-
ler Transparenz entlang aller 
relevanten Datenquellen, die 
richtigen Entscheidungen zu 
treffen.“ 

Wie Kunden profitieren: 
„Unsere Kundenstruktur un-
terteilt sich in den Mittel-
stands- und Konzernbereich. 

Im klassischen Mittelstands- 
projekt setzen wir die kom-
plette Datenstrecke, von der 
Zentralisierung einzelner Da-
tensilos bis zur Erstellung fi-
naler Berichte, um. In Kon-
zernprojekten bringen wir 
gezielt Expertise in einzelnen 
Technologien ein, um laufen-
de Projekte hinsichtlich Effizi-
enz und Skalierbarkeit voran-
zutreiben.“

Internet: sikwel.de

Sikwel GmbH, Oldenburg

Junge
Firmen

Investitionsbooster 

Neue Forschungszulage
Oldenburg. Ab 1. Januar wird 
es zusätzliche Anreize bei der 
steuerlichen Forschungszula-
ge geben. Unternehmen mit 
Sitz in Deutschland können 
von einer erhöhten Bemes-
sungsgrundlage profitieren, 
die für förderfähige Aufwen-
dungen auf 12 statt bisher 
maximal 10 Millionen Euro an-
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gehoben wird. Ebenso wird ein 
pauschalisierter Betrag für zu-
sätzliche Gemeinkosten und 
sonstige Betriebskosten von 
20 Prozent berücksichtigt.  
Am 15. Januar, 10 Uhr, ver-
anstaltet die IHK mit ihrem 
Kooperationspartner MCON 
dazu ein kostenloses Webi-
nar. Darin erfahren Sie alle 

wichtigen Hintergründe und 
Neuerungen und wie Sie als 
Unternehmen bei Ihren For-
schungs- und Entwicklungs-

vorhaben mit Steuerrücker-
stattung gefördert werden 
können. Zur Anmeldung: t1p.

de/yvw7s 
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Bundesbeste Ausbildungsabsolventen

Spitzenazubis  
250.000 junge Menschen traten in diesem Jahr zu den Prüfungen der 
IHK-Berufe an. 212 von ihnen wurden nun in Berlin als Bundesbeste 

ausgezeichnet. Unter ihnen waren auch fünf aus dem Oldenburger Land.

Nico Runden und Simon Moor-
mann (oben l.), Jannes Gelten 
(oben r.) Finn Henzel (unten l.) 
und Max Baumtrog (unten r.) 
absolvierten ihre Ausbildung 

mit Spitzennoten. 
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Simon Moormann 
ist Trockenbaumon-
teur, er lernte im fa-
milieneigenen Be-
trieb, der Moormann 
Trockenbau GmbH 
in Friesoythe. „Mein 

Vater ist seit über 38 Jahren selbst-
ständig im Trockenbau. Schon als klei-
ner Junge durfte ich mit auf die Bau-
stelle oder ins Büro und das hat mich 
fasziniert“, sagt er. „Ich fand es span-
nend zu sehen, wie aus leeren Räu-
men komplette Innenausbauten ent-
stehen. Irgendwann war für mich klar: 
Das will ich auch machen. Unser lang-
fristiges Ziel war und ist, unser Fami-
lienunternehmen weiterzuentwickeln 
und mit neuen Ideen in die Zukunft 
zu führen.“ Simon schätzte in seiner 
Azubi-Zeit vor allem die Abwechslung. 
„Kein Tag war wie der andere, jedes 
Projekt war anders, jedes Team hat-
te seine eigene Dynamik. Besonders 
spannend fand ich die größeren Bau-
projekte, bei denen man richtig sehen 
konnte, was man geschafft hat.“ Heu-
te ist Simon Teil der Geschäftsführung 
und leitet den Betrieb gemeinsam mit 
seinem Vater. 

Freude am konstruktiven Bauen
Nico Runden absolvierte seine Aus-
bildung zum Trockenbaumonteur 
ebenfalls bei Moormann. „Durch mei-
ne Freude an praktischer Arbeit und 
mein Interesse am konstruktiven 
Bauen war der Trockenbau die idea-
le Wahl. Ich habe gemeinsam mit Si-
mon Moormann das Abitur gemacht 
und schon während der Schulzeit re-
gelmäßig im Betrieb seines Vaters 
gearbeitet. So entstand der Kontakt 
und mein Interesse an der Ausbildung 
dort.“ Während der Lehrzeit gefielen 
ihm besonders die Praxisphasen im 
Bau-ABC Rostrup. „Dort konnten wir 
die gelernten Inhalte anwenden und 

praktisch ausprobieren.“ Derzeit stu-
diert Runden Bauingenieurwesen an 
der Jade Hochschule und arbeitet wei-
terhin bei Moormann als Werkstudent.

3D-Fräse und Toulouse
Finn Henzel ist Fluggerätmechani-
ker Fertigungstechnik, ausgebildet 
wurde er bei der Airbus Aerostruc-
tures GmbH in Nordenham. „Schon 
seit meiner Kindheit habe ich mich 
sehr gerne mit technischen Fragestel-
lungen beschäftigt“, erinnert er sich. 
„In der neunten Klasse absolvierte ich 
ein Praktikum und war begeistert. Die 
Verbindung von theoretischem Wis-
sen und der fachlichen Praxis waren 
genau das Richtige. Am Bau von Flug-
zeugen mitwirken zu können, war 
für mich ausschlaggebend, in Nor-
denham meine Ausbildung absolvie-
ren zu wollen.“ Besonders gefallen hat 
ihm als Azubi die Umsetzung eines 
eigenständigen Projekts: „Ich habe 
mit zwei Kollegen eine 3D-gedruck-
te CNC-Fräse gebaut.“ Sie wird zum 
Fräsen von Shadowboards eingesetzt. 
Unvergesslich sei zudem während des 
zweiten Lehrjahrs der dreimonatige 
Aufenthalt am Airbus-Standort Tou-
louse gewesen. Henzels Ausbildung 
war Teil des dualen Studiums Fach-
richtung Maschinenbau. Nach dem 
Studium will er bei Airbus „weiter  
durchstarten“. 

Spannende IT-Projekte
Jannes Gelten ist Fachinformatiker 
Fachrichtung Systemintegration, er 
lernte bei der BTC IT Services GmbH 
in Oldenburg. „Grundsätzlich war für 
mich schon länger klar, dass ich in der 
Wirtschaftsinformatik arbeiten möch-
te. Besonders die Fachrichtung Sys-
temintegration hat mich interessiert, 
weil ich gerne an technischen Frage-
stellungen arbeite und es spannend 
finde, komplexe IT-Systeme zu verste-

hen, zu vernetzen und zu betreuen. 
Die Verbindung von Wirtschaft und In-
formatik, kombiniert mit praxisnaher 
Arbeit im Bereich Systemintegration, 
war für mich die ideale Kombination.“  
Den Ausbildungsplatz bei BTC fand 
er via Internet. „Das vielfältige Aus-
bildungsangebot, die Größe des Un-
ternehmens und die Möglichkeit, an 
spannenden IT-Projekten mitzuarbei-
ten, haben mich überzeugt.“ Gelungen 
fand er während der Ausbildung „die 
Verzahnung zwischen praktischer Ar-
beit im Unternehmen und der zugrun-
deliegenden Theorie. Außerdem hat 
mir die Betreuung – sowohl durch die 
jeweiligen Ausbilder in den Abteilun-
gen als auch abteilungsübergreifend 
durch das Team Ausbildung – sehr gut 
gefallen.“ Jannes Gelten bleibt bis zum 
Bachelorabschluss als Student bei der 
BTC. „Auch nach dem Bachelor werde 
ich weiterhin im Unternehmen blei-
ben.“

Rund um Kunststoff
Max Baumtrog ist Verfahrensmecha-
niker für Kunststoff- und Kautschuk-
technik Fachrichtung Formteile. Er 
hat bei der Pöppelmann GmbH & Co. 
KG Kunststoffwerk-Werkzeugbau in  
Lohne gelernt. „Ich habe mich für die 
Ausbildung zum Verfahrensmechani-
ker entschieden, weil ich so die theo-
retischen Inhalte meines Kunststoff-
technikstudiums direkt in der Praxis 
sehen und anwenden konnte. Ich habe 
mich über die Hochschule Osnabrück 
darüber informiert, welche Unterneh-
men ein duales Studium im techni-
schen Bereich anbieten. Dabei bin ich 
auf Pöppelmann gestoßen.“ Er schätz-
te bei Pöppelmann die Zusammenar-
beit mit den Kolleginnen und Kollegen 
sowie die Arbeit an den Spritzgussma-
schinen. Aktuell beendet er sein du-
ales Studium im Bereich Kunststoff-
technik. 

S
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Engagement im Ruhestand

Ausbildungsbegleiter
Im Rahmen des bundesweiten 
Programms VerAplus unter-
stützen erfahrene Fachkräfte 
im Ruhestand junge Menschen 
auf ihrem Weg durch die Aus-
bildung. Die Begleitung ist in-
dividuell und praxisnah: In der 
Regel wird eine Auszubildende 
oder ein Auszubildender be-
treut. Die Begleiter helfen bei 
Fragen zum Beruf, beim Um-
gang mit Prüfungsstress, bei 
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Ausbildungsbilanz 2025

Rückläufige Zahlen
Die Zahl der neu eingetra-
genen Ausbildungsverträ-
ge im Oldenburger Land ist 
zum Stichtag 30. Septem-
ber rückläufig. Insgesamt 
wurden 3967 Verträge abge-
schlossen, das entspricht ei-
nem Minus von 2,7 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr (4076 
Verträge). Bei den gewerb-
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lich-technischen Berufen re-
gistrierte die IHK eine Redu-
zierung um 3,3 Prozent (- 48 
Stellen) und im kaufmänni-
schen Bereich ein Minus von 
2,3 Prozent (- 61 Stellen). 
	 Die Branchen haben sich 
dabei sehr unterschiedlich 
entwickelt. Im Gesamt-Bezirk 
sind die Berufe der Gastrono-

dende eingestellt, wenn sich 
genügend Interessierte ge-
meldet hätten. Zudem be-
richten die Betriebe von Defi-
ziten in der Ausbildungsreife, 
insbesondere in Mathematik, 
Sprache und Belastbarkeit“, 
sagt Stefan Bünting, Leiter 
des IHK-Geschäftsbereichs 
Bildung. „Gleichzeitig zeigt 
die Umfrage: Der Fachkräfte-
mangel bleibt eine der zent-
ralen Herausforderungen der 
Wirtschaft. Umso wichtiger 
ist es, dass junge Menschen 
die Chancen nutzen, die sich 
ihnen aktuell bieten. Denn 
Ausbildungsplätze sind vor-
handen – und viele Betriebe 
suchen händeringend Nach-
wuchs.“ 
	 „Ausbildung ist der Ein-
stieg ins Berufsleben und 
kann mit einer berufsbeglei-
tenden Fortbildung die Karri-
ere sichern. Dies müssen wir 
den jungen Menschen und de-
ren Eltern verdeutlichen“, for-
dert Bünting. 

der Selbstorganisation und bei 
der persönlichen Weiterent-
wicklung. Das Herzstück sind 
regelmäßige Treffen, in de-
nen gemeinsam Ziele gesetzt 
und Wege zur Lösung von Pro-
blemen entwickelt werden. So 
entsteht eine vertrauensvol-
le Beziehung, die oft den ent-
scheidenden Unterschied für 
den Ausbildungserfolg macht. 
Wer sich engagieren möch-

	 Weitere Informationen fin-
den Interessierte unter vera.

ses-bonn.de Für Fragen steht 
auch unsere IHK-Fachkräf-
teberaterin katrin.werle@ol-

denburg.ihk.de, Telefon 0441 
2220-479, zur Verfügung.

te, wird vom Senior Experten 
Service (SES) umfassend un-
terstützt mit einem Vorberei-
tungsseminar, regelmäßigen 
Treffen zum Erfahrungsaus-
tausch und einer monatlichen 
Aufwandspauschale.

mie der positive Spitzenrei-
ter mit einem absoluten Plus 
von 31 Ausbildungsverträgen 
(+  9,6 Prozent), gefolgt von 
den Berufen im Verkehrsbe-
reich mit plus 14 Verträgen 
(+ 8,9 Prozent)  sowie Berufe 
aus der Lebensmittelindustrie 
plus 7,1 Prozent (3 Verträge). 
Die Handelsberufe reduzier-
ten sich dagegen um 4,8 Pro-
zent (- 44 Verträge) und die 
Industriekaufleute mit einem 
Minus von 12,9 Prozent (- 39 
Verträge) sowie Berufe der 
Elektrotechnik um 8 Prozent  
(- 37 Verträge). 
 	 „Trotz hoher Ausbildungs-
bereitschaft konnten laut 
der aktuellen Ausbildungs-
umfrage der Industrie- und 
Handelskammern nur un-
gefähr die Hälfte der Betrie-
be alle angebotenen Stellen 
mit jungen Nachwuchskräf-
ten besetzen. Hauptgrund 
ist der Mangel an Bewerbun-
gen. Viele Unternehmen hät-
ten deutlich mehr Auszubil-

Ihre IHK
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IHK-Saisonumfrage

Nachhaltigkeit als Schlüssel
Steigende Energie- und Personalkosten, der Fachkräftemangel und die wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen bedrohen die Tourismuswirtschaft im Oldenburger Land.

Langwarder 
Groden
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Die Saisonumfrage Tou-
rismus des Verbundes 
der Niedersächsischen 
Industrie- und Han-
delskammern  für die 

vergangene Sommersaison zeigt ein 
durchwachsenes Bild der Branche. Ob-
wohl die Geschäftslage von den Unter-
nehmen insgesamt positiv bewertet 
wurde, hat sich die Umsatzbilanz im 
Vergleich zum Vorjahr verschlechtert 
und die Besucherauslastung bleibt un-
ter dem Vorjahresniveau zurück. 
	 Für den Winter rechnen 80 Prozent 
der Betriebe mit einer gleichbleibenden 
Geschäftslage, 14 Prozent gehen von 
einer Verschlechterung und 6 Prozent 
von einer positiven Entwicklung aus. 
Dennoch wollen mehr als die Hälfte der 
Betriebe investieren und setzen dabei 
insbesondere auf Modernisierung. 

Einwohner mitnehmen
Die Bevölkerung an der deutschen 
Nordseeküste betrachtet den Touris-
mus als wichtigen wirtschaftlichen 
Motor. Sie schätzt dessen Beitrag zur 
kulturellen Vielfalt und regionalen Ent-
wicklung. Die 2024 durchgeführte Ak-
zeptanzstudie des Deutschen Instituts 
für Tourismusforschung in Kooperati-
on mit der Tourismus-Agentur Nord-

see GmbH (TANO) zeigt ein insgesamt 
positives und gleichzeitig differenzier-
tes Bild. Viele Befragte wünschen sich 
klare Leitplanken, die Belastungen 
insbesondere in saisonalen Spitzen-
zeiten reduzieren, etwa durch Verkehr, 
Parkdruck und mangelnde Rücksicht-
nahme. Sie fordern eine größere Ein-
bindung der Menschen vor Ort in tou-
ristische Entwicklungsprozesse, eine 
nachhaltige und intelligente Besucher-
lenkung sowie eine stärkere Wertschät-
zung von Mitarbeitenden.

Authentisch und regional
Beide Befragungen zeigen, dass der 
Tourismus in der Region in vieler-
lei Hinsicht erfolgreich ist, aber sensi-
bel gesteuert werden muss. Hier setzt 
das strategische Handlungskonzept 
der TANO an. Es greift zentrale Her-
ausforderungen der Branche auf und 
dient als Leitfaden für eine kooperative 
und zukunftsfähige Entwicklung. Die 
Strategie konzentriert sich auf authen-
tische Erlebnisse, eine sichtbare regi-
onale Identität und eine moderne tou-
ristische Infrastruktur. 
	 Beim Thema Nachhaltigkeit setzt 
das Konzept auf die Integration öko-
logischer, sozialer und ökonomischer 
Aspekte in alle Entscheidungen und 

Förderung der Zusammenarbeit mit 
lokalen Akteuren. Die Akzeptanzstudie 
verdeutlicht, dass nachhaltige Mobili-
tät, regionale Wertschöpfung, klima- 
freundliche Angebote und Besucher-
lenkungskonzepte helfen, die Bedürf-
nisse von Gästen und Einheimischen in 
Einklang zu bringen. Die Saisonumfra-
ge weist im Klimaindex außerdem eine 
positive Tendenz auf, was die nachhal-
tigkeitsorientierte Entwicklung und 
Ausrichtung der Branche bestätigt. 

Die Kräfte bündeln
Insgesamt zeigt sich der Tourismus in 
der Region stark, agil und zukunfts-
orientiert. Die Befragungen zeigen, 
dass Wertschätzung, Modernisierung 
und Umweltverträglichkeit entschei-
dend für den langfristigen Erfolg sind. 
Das TANO-Konzept bietet hier eine kla-
re Orientierung. Wenn es gelingt, die 
Kräfte aller Akteure zu bündeln und 
die strategische Ausrichtung konse-
quent umzusetzen, können Gäste und 
Einwohner von einem Tourismus pro-
fitieren, der die Wirtschaft stärkt, die 
Anwohner mitnimmt und der wirt-
schaftlich, gesellschaftlich und zum 
Schutz der geliebten und einzigartigen 
Landschaften beiträgt. ihk-oldenburg.

de/saisonumfrage  Merlin Wenzel

D
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IHK-Zertifikatslehrgang

City- und Quartiersmanager
Die Innenstädte und Ortszen-
tren stehen vor tiefgreifen-
den Veränderungen. Struk-
tur wandel ,  veränder tes 
Konsumverhalten, neue Mo-
bilitätsbedürfnisse und stei-
gende Leerstände erfordern 
eine professionelle Herange-
hensweise, um Zentren zu-
kunftsfähig auszurichten. Eine 
Schlüsselrolle übernehmen 
dabei City- und Quartiers
managerinnen und -manager. 
Wie man aus komplexen Her-
ausforderungen gemeinsame 
Wege entwickelt und die wich-

tigsten Akteure langfristig an 
einen Tisch bringt, vermittelt 
der Zertifikatslehrgang „City-
manager(in)/Quartiersmana-
ger(in) (IHK)“. Er bietet praxis-
nahes Wissen für Menschen, 
die organisieren, vernetzen, 
und motivieren. Der nächste 
Lehrgang findet vom 9. bis 13. 
sowie vom 24. bis 27. Februar 
statt. Insgesamt neun Module 
mit 80 Unterrichtsstunden be-
reiten fundiert auf die vielfäl-
tigen Aufgaben vor. Anmelde-
schluss ist der 13. Januar. ihk.

de/oldenburg (Nr. 6804048)

Fo
to

: ©
 O

ks
aA

rt
_s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Sprechtag im Ammerland 

Innovationsförderung
Westerstede. Am 5. Feb-
ruar findet unser Innovati-
onsfördersprechtag vor Ort 
in Kooperation mit der Wirt-
schaftsförderung Ammerland, 
der Handwerkskammer Ol-
denburg und der Dieter Meyer 
Consulting GmbH (MCON) im 
Kreishaus in Westerstede statt. 
In einem vertraulichen Ge-
spräch können alle Themen 
rund um neue Produkte, Ver-
fahren oder Dienstleistungen 
und der Weg zur Marktreife be-
sprochen werden. Die Innova-
tionsberatung unterstützt Sie 
mit folgenden Themen bei der 
Umsetzung zu Ihrem Projekt: 
Ersteinschätzung zum Inno- Fo
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vationsgehalt und zum Markt-
potenzial, Darstellung von Fi-
nanzierungsmöglichkeiten, 
Erstinformationen zu Förder-
programmen, Hinweise auf Ko-
operationspartner. Zur Anmel-
dung: t1p.de/l3hk2

Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de
www.bildungskontor.de

Intensiv-Vorbereitungskurse auf die

Ausbilder-Eignungsprüfung (AEVO) 
in 1 Woche

2026:  05.01. / 02.03. / 04.05. / 18.05. / 13.07. 
07.09. / 26.10. / 23.11.

Bildungskontor GmbH · Gerd Wilkens
Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg 
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de 
www.bildungskontor.de

Nothilfe Ukraine: jetzt spenden!
Es herrscht Krieg mitten in Europa. Millionen Kinder, Frauen und Männer bangen um ihr Leben und ihre 
Zukunft. Aktion Deutschland Hilft leistet den Menschen Nothilfe. Gemeinsam, schnell und koordiniert. 
Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende.

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Spenden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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Danke an alle, 
die helfen!

DESIGN & PRINT rundum kreativ Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden
Tel. +49 (0) 4921 58918-0

info@druckkontor-emden.de
www.druckkontor-emden.de

WIR GESTALTEN,  
DRUCKEN UND VEREDELN  

MIT HÖCHSTER SORGFALT!

http://www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
mailto:wilkens@bildungskontor.de
http://www.bildungskontor.de
mailto:wilkens@bildungskontor.de
http://www.bildungskontor.de
mailto:info@druckkontor-emden.de
http://www.druckkontor-emden.de
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Thema Datum Uhrzeit

Marketing einfach selber machen – mit KI & smarten Tools ohne Agenturen Di, 16. Dezember 11 Uhr

Gemeinsamer Finanzierungsprechtag mit der NBank* Mi, 17. Dezember ab 10 Uhr

Sprechtag Digitalisierung* Do, 18. Dezember ab 9 Uhr 

Neujahrsempfang 2026 Di, 6. Januar 17 Uhr 

Innovations-Snack: Investitionsbooster Forschungszulage: Was 2026 steuerlich zu beachten ist Do, 15. Januar 10 Uhr

Marketing einfach selber machen – mit KI & smarten Tools ohne Agenturen Do, 15. Januar 11 Uhr

.nextinnovation (Teil 2): Niedrischwellige Fördermöglichkeiten in Niedersachsen Mo, 19. Januar 13 Uhr

Geschäftschancen in Schwellen- und Entwicklungsländern* Do, 22 Januar ab 10 Uhr

Werkstatt Einkauf – Praxisnah. Kompakt. Vernetzt Mo, 26. Januar 13:30 Uhr 

Ausbildungsqualität steigern durch das Siegel TOP AUSBILDUNG Di, 27. Janaur 14 Uhr

Sprechtag CE-Kennzeichnung* Mi, 28. Januar 9:30 Uhr

Innovations-Sprechtag Ammerland: Fördermittel, Marktreife, Kooperationen* Do, 5. Februar ab 9 Uhr

Die aktuelle Cyberlage und welche Anforderungen aus der NIS2-Umsetzung auf uns zukommen Do, 5. Februar 10 Uhr

Mediation kennenlernen Mo, 9. Februar 14 Uhr

Innovations-Snack: Save the date! Di, 10. Februar 10 Uhr

*45-minütige Einzeltermine zur individuellen Beratung					     Unsere Veranstaltungen finden online oder in Präsenz statt.

6. Januar 

IHK-Neujahrs
empfang 2026
Der Abend in den Weser-Ems-Hallen 
Oldenburg steht unter dem Motto Si-
cherheit und Wirtschaft. Präsident 
Jan Müller moderiert die Gesprächs-
runde mit General a.D. Hans-Lothar 
Domröse, der Europaabgeordneten 
Lena Düpont und Prof. Anke Kaysser-
Pyzalla vom Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt. Den musikali-
schen Rahmen liefern Les Brünettes, 
ab 18.30 Uhr startet das Büfett.  
Anmeldung:
ihk.de/oldenburg/ 

termintipp1

9. Februar

Mediation kennenlernen
Die kostenlose Online-Veranstaltung zeigt Un-
ternehmerinnen und Unternehmern mit einer 
Live-Mediation eine 
Alternative zum Ge-
richtsprozess auf. Me-
diator Tilman Metzger 
erläutert  die Grund-
sätze und Struktu-
ren des Mediations-
verfahrens. An einem 
konkreten Konfliktfall 
wird Metzger das Ver-
fahren veranschaulichen  
und in diesem live vermitteln.
ihk.de/oldenburg/termintipp2

Termine
Anmeldung und weitere  

Veranstaltungen:   
ihk.de/oldenburg/veranstaltungen
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„W enn Du merkst, dass Du Deine Ziele 
nicht erreichen kannst, dann passe 
nicht die Ziele, sondern Deine 
Maßnahmen an.“
Konfuzius

Es sind bewegte Zeiten, in denen wir leben. Unsicher-
heit greift um sich. Zuweilen grotesk geführte Debat-
ten lenken oft mehr von den eigentlichen Themen ab, 
als diese in den Fokus rücken. Eine Lage in der Welt, 
die auch nicht immer nur zur Beruhigung der Nerven 
beiträgt. Dazu die Herausforderungen im eigenen un-
ternehmerischen Wirken. 

Aber deshalb den Kopf in den Sand stecken? Man 
könnte auf den Gedanken kommen. Doch halt. Gerade 
jetzt gilt es, sich den Herausforderungen zu stellen. 
Aktiv zu werden. Aufzustehen und mutig und ent-
schlossen voranzugehen. Macht nicht gerade das Un-
ternehmertum aus? 

Schaut man auf die Zeilen eingangs dieses Textes, kann 
einem der Gedanken kommen, dass der Philosoph 
Konfuzius, der diese Zeilen wohl schon rund 500 Jahre 
vor Christus zu Pergament gebracht hat, auch unter-
nehmerisch kein schlechter Ratgeber war und ist. Er-
reichen wir unsere Ziele? Sind wir richtig aufgestellt, 
um wirklich voranzukommen? Welche Stellschrauben 
muss ich eventuell doch etwas anpassen?

Die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage und der Jah-
reswechsel sind ein guter Zeitpunkt, diese Fragen in 
den Blick zu nehmen und damit gestärkt in ein neues 
und erfolgreiches Jahr 2026 zu starten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen der ge-
samten Schlüterschen Mediengruppe ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start  
ins neue Jahr.

Ihr

Ingo Mahl
Geschäftsführer K&W  
und CEO Schlütersche  
Mediengruppe

Weihnachtsgrüße

INNOVATION IST UNSER WESEN. 
WEIHNACHTEN UNSER VERGNÜGEN. 

Das Jahr war aufregend und manchmal auch  
ziemlich anstrengend, besonders in den letzten 
Wochen. Jetzt ist Zeit für etwas Ruhe, für die  
Familie, für Kerzenschein und Lichterglanz.  

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame  
Feiertage, einen guten Neustart und ein tolles 
Jahr 2026! Wir sind dann wieder mit unserem  
ganzen Wesen für Sie da. 

vogelsang.info
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Wir wünschen fröhliche weihnachten

Wi wünschket jau eene 
schöne  Vörwiehnachtstied, 
een frohet Fest  und ganz 
veel Glück und Gesund-
heit im Niiejen Joahr!
www.hawita.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern 
ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest  
und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2026! 

 

Peterstr. 37, 26160 Bad Zwischenahn / Lange Str. 91, 26122 Oldenburg 
www.immobilien-friedrichs.de   /   Tel. 04403 93390   /   0441 9721350 

Verschenken 
Sie ein Lächeln 
zu Weihnachten. 
Auch in Deutschland brauchen 
Kinder unsere Hilfe. Mit einer 
Geschenkspende unterstützen Sie 
Familien und Kinder in Not.

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

http://www.hawita.de
http://www.immobilien-friedrichs.de
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Der selbstverständliche und kundenorientierte Um-
gang mit dem Telefon ist eine echte Herausforderung. 
Das Training zeigt auf, was Geschäftspartner in der Kom-
munikation am Telefon erwarten und wie man selbst 
schwierige Situation mit der gebotenen Ruhe 
und Sicherheit meistern kann. 
28. Januar ihk.de/oldenburg/wbaktuell

Telefontraining für Azubis

  

Vorbereitung auf die Ausbilder- 
Eignungsprüfung 

Ahoi - in mündlichen Prüfungen ziel-
gerichtet kommunizieren und gekonnt 
fragen

Grundlagen der Geometrischen Pro-
duktspezifikationen (GPS) einschließ-
lich Form- und Lagetolerierung

Ausbilder und Trainer, Pädagogik

ihk-oldenburg.
de/LADA

                                                     
                                        	
        17. Dezember

       18. Dezember

Rechnungswesen für Auszubildende

Betriebliche Datenschutzbeauftrag-
te (IHK)

KI-Anwendungen erfolgreich im Unter-
nehmen einsetzen

Agile/r Projektmanager/in (IHK)

KI-Manager/in (IHK)

Auszubildende und Jungkaufleute

Digitale Kompetenzen

12. Januar

ab 12. Januar

13. Januar

ab 13. Januar

ab 19. Januar

Intensiv-Webinar zu Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschaftsrecht 

Änderungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht 2026 – Informationsveran-
staltung

Zoll und Internationales

	           7. Januar

                16. Januar

Reklamationen und andere schwierige 
Situationen positiv gestalten  
(Praxistraining Vertrieb, Baustein 5)

Werkstatt Einkauf: Praxisnah.Kompakt.

Aktuelles zum Jahreswechsel im 
Lohnsteuer- und Arbeitsrecht

Einkauf, Marketing und Vertrieb

Personal

        17. Dezember

                26. Januar

5. Januar
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Informationen,  
Beratung, Anmeldung:
Frank Mayer 
0441 2220-425 
bildung@oldenburg.ihk.de

Das ausführliche Angebot 
der IHK-Weiterbildung 
(inkl. Online-Anmeldung): 
ihk.de/oldenburg/seminare 
 
Abonnieren Sie den IHK-
Newsletter mit Hinweisen 
auf Seminare und Lehrgänge:  
ihk.de/oldenburg/newsletter

Weitere Angebote:   
ihk.de/oldenburg/seminare 

Unsere Seminare finden in Präsenz bzw. online statt.

Seminare und Lehrgänge

Ihre IHK

mailto:bildung@oldenburg.ihk.de
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Energie-Scouts

Jetzt Azubis anmelden
Das erfolgreiche Energie-
Scouts-Programm geht in die 
nächste Runde. Den Auftakt 
bilden am 23. und 24. Januar 
die Workshops. Betriebe erhal-
ten die Chance, ihre Auszubil-
denden gezielt für die Themen 
Energieeffizienz, Ressourcen-
schonung und Klimaschutz zu 
qualifizieren – praxisnah, mo-
tivierend und mit direktem 
Mehrwert für den Unterneh-
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Die Energiescouts punkteten 2025 mit pfiffigen  Projekten.

mensalltag. In den kompak-
ten Workshops erwerben die 
Azubis Fachwissen und Metho-
denkompetenz, um Einspar-
potenziale im eigenen Betrieb 
zu erkennen. Anschließend 
erarbeiten sie ein konkretes 
Projekt, das häufig messbare 
Energie- und Kosteneinsparun-
gen erzielt und das Umweltpro-
fil des Unternehmens stärkt. 
Zum 10. Durchgang la-

den wir alle Ausbildungs-
betriebe ein, ihre Azubis 
anzumelden und von den Er-
gebnissen einer engagierten 
Projektarbeit zu profitieren. 

ihk.de/oldenburg (Nr. 3646890)  
Kontakt: Torben Kokott, IHK, 
Telefon 0441 2220-405,  
E-Mail torben.kokott@olden-

burg.ihk.de

Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg
Telefon 0441 96194-0 
Telefax  0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND 
Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Tel. 0441 25407
Fax 0441 15780

oldenburg@jabbusch.de
www.jabbusch.de

– Schutz geistigen Eigentums
– Patente und Gebrauchsmuster
– Marken
– Eingetragenes Design/

Geschmacksmuster
– Arbeitnehmererfinderrecht
– Softwarepatente
– Lizenzverträge
– Domainrecht

mailto:info@oldenburg.ihk.de
http://www.ihk.de/oldenburg
mailto:berit.boehme@oldenburg.ihk.de
mailto:meyer@kuw.de
mailto:mike.bokelmann@schluetersche.de
mailto:vertrieb@schluetersche.de
mailto:torben.kokott@olden-burg.ihk.de
mailto:torben.kokott@olden-burg.ihk.de
mailto:torben.kokott@olden-burg.ihk.de
http://www.ftsp-gruppe.de
mailto:info@ftsp-gruppe.de
mailto:oldenburg@jabbusch.de
http://www.jabbusch.de
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Für viele Unternehmerinnen und Unternehmer ist das eigene Unter-
nehmen mehr als ein Arbeitsplatz – es ist Lebenswerk und Identität. 
Doch was passiert, wenn es Zeit wird, Verantwortung weiterzugeben? 
Die Unternehmensnachfolge zählt zu den größten Herausforderun-
gen des Unternehmertums – emotional wie strategisch. Wer frühzei-
tig plant, kann nicht nur den Fortbestand des Unternehmens sichern, 
sondern auch erhebliche steuerliche Belastungen vermeiden.

Testamentsgestaltung: Klarheit schafft Sicherheit
Ein häufig unterschätzter Aspekt der Nachfolge ist die Gestaltung 
eines rechtssicheren Testaments. Fehlt ein Testament oder ist es 
unklar formuliert, kann es zu Erbstreitigkeiten kommen, die nicht nur 
den Familienfrieden, sondern auch die Handlungsfähigkeit des Un-
ternehmens gefährden. Testamentarische Regelungen, die auf die 
Besonderheiten eines Unternehmens eingehen, sind daher essenzi-
ell – insbesondere, wenn mehrere Erben beteiligt sind.

Vorweggenommene Erbfolge: Rechtzeitig handeln, Zukunft gestalten
Die sogenannte vorweggenommene Erbfolge – also die Übertra-
gung von Vermögen zu Lebzeiten – bietet viele Gestaltungsmöglich-
keiten. Unternehmer können durch gezielte Zuwendungen bereits 
frühzeitig Strukturen schaffen, die Stabilität und Wachstum sichern. 
Gleichzeitig lässt sich über vertragliche Regelungen Einfluss neh-
men und Verantwortung schrittweise übertragen. Das reduziert Risi-
ken und sorgt für Kontinuität.

Erbschaft- und Schenkungsteuer: Risiken minimieren
Gerade bei der Übertragung von Unternehmensvermögen können 
schnell erhebliche Steuerbelastungen entstehen. Die gesetzlichen 
Freibeträge reichen oft nicht aus, um Betriebsvermögen steuerfrei 
weiterzugeben. Ohne gezielte Planung können Unternehmen ge-
zwungen sein, Liquidität aufzubringen oder gar Anteile zu verkaufen, 
um Steuerbelastungen zu stemmen.

Verschonungsregelungen: Betriebsvermögen schützen
Die gute Nachricht: Das derzeitige Erbschaft- und Schenkungsteuer-
recht sieht unter bestimmten Voraussetzungen Verschonungsrege-
lungen für Betriebsvermögen vor. So können ggf. bis zu 100 % des 
Unternehmenswerts steuerfrei übertragen werden – vorausgesetzt, 

Unternehmensnachfolge – Herausforderung und Chance

treuhand.de

Sie kümmern sich um Ihr Business, 
wir um das Drumherum!

Wirtschaftsprüfung ∙ Steuerberatung
Rechtsberatung ∙ Unternehmensberatung
IT-Beratung

Zukunft gestalten.
Mit Weitblick.

Karsten Ammermann
Steuerberater, 
Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:  
Erstellung betrieblicher Steuer­
erklärungen und Unternehmens­
nachfolge
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bestimmte Behalte- und Lohnsummenfristen werden eingehalten. 
Gleichzeitig stehen genau diese Verschonungsregelungen im Fo-
kus der aktuellen steuerpolitischen Diskussion. Angesichts wach-
sender öffentlicher Haushaltsdefizite wird vermehrt über eine Ein-
schränkung der steuerlichen Privilegierung von Betriebsvermögen 
diskutiert. Diese Unsicherheiten verstärken den Beratungsbedarf 
erheblich: Wer jetzt handelt und die Unternehmensnachfolge 
strukturiert vorbereitet, kann flexibel auf mögliche gesetzliche 
Änderungen reagieren. Wir unterstützen Sie dabei mit fundierter 
rechtlicher und steuerlicher Expertise.

Professionelle Beratung: Der Schlüssel zur erfolgreichen 
Nachfolge
Die Unternehmensnachfolge ist kein Standardprozess – sie 
muss individuell geplant und rechtlich sowie steuerlich professi-
onell begleitet werden. Nur so lassen sich familiäre Interessen, 
betriebswirtschaftliche Notwendigkeiten und steuerliche Rah-
menbedingungen in Einklang bringen. Als erfahrener Partner der 
Unternehmer der Weser-Ems-Region begleiten wir Sie mit Weit-
blick und Sorgfalt auf diesem Weg. Von der Analyse Ihrer famili-
ären und betrieblichen Situation über die Gestaltung der optima-
len Nachfolgelösung bis zur Umsetzung – wir sind an Ihrer Seite.

Fazit: Aktiv gestalten statt reagieren
Wer frühzeitig mit der Planung beginnt, schützt nicht nur sein Le-
benswerk, sondern schafft klare Verhältnisse für Familie, Mitar-
beiter und Geschäftspartner. Die Unternehmensnachfolge ist eine 
Chance für Erneuerung und strategische Neuausrichtung. Lassen 
Sie uns gemeinsam die Zukunft gestalten – sprechen Sie uns an.
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Für Unternehmer bedeutet dies: Wer bisher auf Papierbescheide 
gesetzt hat, muss seine internen Prozesse prüfen und gegebe-
nenfalls anpassen. Die Bereitstellung elektronischer Bescheide 
erfolgt ohne Zustimmung des Steuerpfl ichtigen. Papierbeschei-
de bleiben zwar möglich, müssen jedoch aktiv formlos und ohne 
Begründung beantragt werden – ein einmal gestellter Antrag gilt 
immer nur für die Zukunft.

Auch die Berechnung der Einspruchsfristen ändert sich: Ein elek-
tronischer Bescheid gilt am vierten Tag nach Bereitstellung als 
bekannt gegeben. Die bisherige Benachrichtigung per Post dient 
künftig lediglich als Hinweis; entscheidend bleibt der Abrufzeit-
punkt. Unternehmen sollten sicherstellen, dass zuständige Mit-
arbeitende Bescheide regelmäßig abrufen und Fristen zuverlässig 
überwachen, um Risiken von Versäumnissen zu vermeiden. Dies 
erhöht die Rechtssicherheit und verhindert unnötige Verzögerun-
gen bei Einsprüchen oder Nachzahlungen.

Die Umstellung bietet gleichzeitig Chancen zur Optimierung inter-
ner Abläufe. Unternehmer können die digitale Zustellung nutzen, 
um den Posteingang zu verschlanken, Abläufe zu automatisieren 
und die Zusammenarbeit zwischen Buchhaltung, Controlling und 
Steuerberater effi  zienter zu gestalten. Zusätzlich können durch di-
gitale Prozesse Fehler reduziert und Dokumentationen einfacher 
archiviert werden, was insbesondere für Prüfungen durch Finanz-
ämter relevant ist.

Empfehlenswert ist, bereits jetzt folgende Punkte zu prüfen:
•  Einrichtung und Pfl ege von Nutzerkonten beim Finanzamt, 

z. B. über Mein ELSTER
•  Überprüfung der Vollmachten und 

hinterlegten E-Mail-Adressen
•  Festlegung, wer in der Organisation den Abruf der Bescheide 

übernimmt
•  Entscheidung, ob für bestimmte Mandanten oder Abteilungen 

weiterhin Papierbescheide gewünscht werden
•  Integration des Datenabrufs in Urlaubs- und Vertretungspläne, 

um Ausfälle zu vermeiden
•  Schulung der Mitarbeitenden, um den Umgang mit 

elektronischen Bescheiden und Fristen effi  zient zu gestalten

Unternehmen, die die neuen digitalen Prozesse frühzeitig einfüh-
ren, profi tieren nicht nur von reduziertem Papieraufwand, sondern 
auch von schnelleren Informationsfl üssen, transparenteren Fris-
ten und besserer Compliance. Die elektronische Bekanntgabe 
von Steuerbescheiden ab 2026 ist damit nicht nur eine gesetz-
liche Pfl icht, sondern zugleich eine Chance, Bürokratie zu redu-
zieren, Prozesse zu modernisieren und die Finanzverwaltung auf 
zeitgemäße digitale Abläufe umzustellen. Wer die Umstellung 
proaktiv angeht, kann interne Prozesse effi  zienter gestalten, Feh-
ler vermeiden und rechtliche Risiken deutlich minimieren.

Digitale Steuerbescheide ab 2026: 
Was Unternehmer jetzt wissen müssen.

26129 Oldenburg · Ammerländer Heerstr. 231 · Telefon: 04 41 - 97 16 - 0 | Beratungsbüros in Oldenburg · Bremen · Remels (Ostfriesland) · Twist (Emsland)

www.obic.de

Die Berater.

Ab 2026 ändern sich die Regeln für die Bekanntgabe von Steuer-
bescheiden grundlegend. Die Finanzverwaltung wird Steuerbe-
scheide künftig standardmäßig elektronisch zum Abruf bereit-
stellen. Diese Neuerung basiert auf der Neufassung von § 122a 
der Abgabenordnung (AO), die mit dem Bürokratieentlastungs-
gesetz IV (BEG IV) beschlossen wurde. Ziel ist es, Verwaltungs-
prozesse zu digitalisieren, Fristen transparenter zu machen und 
gleichzeitig effi  zientere Arbeitsabläufe in Unternehmen zu er-
möglichen.

Benjamin Kelhüseyin
Steuerberater, Diplom-Finanzwirt 
(FH), Master of Laws (L.L.M), 
angestellt bei der Sozietät VOSS
SCHNITGER STEENKEN 
BÜNGER & PARTNER in Oldenburg
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Wirtschaftsprüfung ∙ Steuerberatung
Rechtsberatung ∙ Unternehmensberatung
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schlusspunkt

Vielfalt im Wattenmeer
Wie entwickeln sich Tier- und Pflanzengemeinschaf-
ten in Landschaften, die sich ständig verändern? Die-
ser Frage geht seit zehn Jahren das Forschungs-
projekt „Dynacon“ der Universität Oldenburg nach. 

Unter anderem mit künstlichen Inseln und Versuchs-
reihen in den Salzwiesen. Nun steht die große Da-
tenanalyse an, gefördert von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft. t1p.de/4pujz  

Hundertprozentige Sicherheit gibt es nicht. Aber mit 
Umsicht lassen sich die Risiken im Netz klar eingren-
zen. Außerdem schauen wir auf die Herausforderun-
gen für Unternehmen durch die Nis2-Richtlinie. 

In der nächsten Ausgabe 

Cybersicherheit
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Nachhaltigkeit
im Unternehmen

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Wir unterstützen Sie dabei, ökologische und soziale 
Verantwortung in starke Finanzstrategien zu über-
setzen. Vom Transformationskredit über Mobilitäts-
konzepte bis zur individuellen Förderberatung. 
Weil’s um mehr als Geld geht.

 ESG in Chancen 
verwandeln.

Nachhaltig wirtschaften, 
clever fi nanzieren. 

Mehr dazu unter
lzo.com/esg

Profi s aus der Region

MONJA HEUER
Entsorgungsfachbetrieb GmbH

Zertifizierter 
Entsorgungs-
fachbetrieb
seit 25 Jahren

Altöl-Entsorgung
in Kanistern, Fässern und 

Übernahme per Tankwagen

Industrie- und
Werkstattentsorgung
vom Altlack über Ölfilter
bis hin zur Zinkspraydose

Tank-Reinigung
und Stilllegung von 
Heizöl-, Diesel- und 
Altöltanks, auch mit 

Ausbau und Verfüllung

Wir machen uns gerne die Hände 
für Sie schmutzig!

Bertha-Benz-Straße 2 · 27809 Lemwerder/Altenesch
  (04 21) 95 80 28-00 · www.entsorgung-heuer.de
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Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb seit 25 Jahren
Altöl-Entsorgung in Kanistern, Fässern und Übernahme per Tankwagen
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Entsorgung

Hafenumschlag

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Schrankenanlagen

 

 

Schulungen

Im Kleigrund 18
26135 Oldenburg
Tel.: +49 441 350 125 - 0 
E-Mail: info@oldenworx.de
www.OldenworX.de

Alle Ausbildungen und Schulungen werden nach den aktuellen DGUV Richtlinien und DIN-Normen durchgeführt.

��Stapler-/Arbeitsbühnen- und   
 Kranausbildung

��Verschraubungsmonteur
��PSAgA mit und ohne Re�ung
��Arbeiten in engen Räumen
��Brandschutzhelfer
��Atemschutzgeräteträger
��Anschlagen von Lasten
��SCC-VAZ 016, 017, 018  

Schulung und Prüfung

Die Spezialisten in der Aus- und Weiterbildung von Profis.
Ihre Sicherheit ist unsere Mission.

Alarmanlagen

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

 Alarmanlagen
Brandmeldeanlagen

Versicherung

Ebert & Ebert  
Ihr Versicherungsmakler

Büro 04426 7090972
Mobil 0176 81030481
Wiarder Altendeich 14

26434 Wangerland

Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT.
IHRE VERANTWORTUNG.
MEINE KOMPETENZ.
n Arbeits- und Gesundheitsschutz
n	Persönliche Betreuung in Ihrem Unternehmen
n	Vorbereitung und Begleitung von QM-Audits
n	Lead-Auditor ISO 9001:2015; ISO 45001
n	Gefahrgutbeauftragter

KONSTANTIN SIEMER
FACHKRAFT FÜR ARBEITSSICHERHEIT
QM/ASM-AUDITOR

T 0441-9694590  I  sicher@konstantinsiemer.de  I  www.konstantinsiemer.de

Solarenergie  
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Mund auf
gegen 
Blutkrebs.
www.dkms.de

Wir besiegen Blutkrebs.
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www.feinrot.de

Falls ganz oben auf Ihrem Wunschzettel eine Werbeagentur steht, 

die Ihnen in jeder Lage einen wohlgefüllten Teller erlesenen Marketings bietet,

sollten Sie vielleicht schon bald Ihre Marken-Engel von Feinrot ansprechen – 

es wäre uns ein Fest, stets für Sie da zu sein.

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr!

Apfel, Nuss und Markenkern
mögen alle Feinrots gern.

http://www.feinrot.de

